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ſtoffwerben don Ghorgów der nächſte Mitarbeiter des von Biljubsti ſtänden ift es zwar nicht fer demokratiſch, wenn man 


Sa anent „n feinem hoben ate gelommen it fes giche Fällen ber 


dem 
Gemiſchten Gerichts, eine nach Hunderten von Millionen au ad jommt. Die Linte befinnt f alfo auf ihre demokrateſhen 
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Donnerstag, 17. Juni 1926. Jinzelnummer 15 Groſchen 385. Jahrgang. Nr. 
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Erſcheint 
Anzeigenpreis: Petitzeſle (88 mm breit) 45 
an allen Werktagen. Poſtſcheckkonto für Polen Poſtſcheckkonto für Deutſchland breit) 45 Gr. 
— en mit illuſtrierter Beilage: „Die Zeit im Bild“. r 618A in Breslau s Die Wiltimeterzeile im dename 4 runden 
f n. 


Fernſprecher: 6105, 6275. spreig monatlich bei der Gejchäftsftelle 5.— zt, bei den Ausgabeſtelen 5.25 zt, durch Zeitungsboten 5.50 zt, Sonderplag 50%, mehr. Reklamepetitzeile (90 mm breit) 185 
Tel.⸗Adr.: Tageblatt Poſen. Dusch die Poft 5.— 1 ausſchließlich Poſtgebühren, ins Ausland monatlich 4.50 Goldmark einſchließlich Postgebühr. f Auslandinſerate: 100 9% Aufſchlag. reit) 185 gr- 


Bei höherer Gewalt, Betriebsſtörung, Arbeitsniederlegung oder Ausſperrung hat der Bezieher keinen Anſpruch auf Nachlieferung der Zeitung oder Rückzahlung des Bezugspreiſes. 


die Macht des Marſchalls Piſſudsli 


die Parleien im Streit. — Mangelnde wirlſchafkliche Erkenntnis. — Die Stellung des Präfidenten. 
2 —— oder aufgelöſter Sejm. — det mächligſte Miniſter. — das Berhältuis zur Armee. 
Höchſie Macht und doch „leine“ Diklalur! 
(Von unſerem Warſchauer Berichterſtatter.) 


8 á i 
: : ; í Das letzte Meeting im Zoologiſchen Garten in Poſen, auf dem 

Wir wollen berſuchen, in folgendem eine Ueberſicht der R Me í l i 
A ; eſonders der frühere Außenminiſter Mar jan Seyda hervor⸗ 

nicht ganz leicht verſtändlichen Lage in Polen zu geben. an 9 0 gef ßenminif i U 


Wir ſtehen vor einer zivilrechtlichen und einer mili? 
ea eidg Se ene onen e der haß der NRationaldemotraten 
rä n } ® er 7 5 i 
Kriegsminiſters, Marſchals Pilſudski. Der Staatspräfident | gegen Piſſudski ſitzt, und das ſogenannte Zweigroſchenblatt in 
Moscicki aber verdankt ſeine hohe Stellung ganz ausſchließlich dem Warſchau verrät die Sinnes art, wenn es ſchreibt: Der Kamp 
Mari Pitjudski. Marſchall Pilſudski ift nach dem Staatsſtreich[ der kommen wird, wird in ſeinem Ausmaß den Rahmen von 
zum äfidenten gewählt worden. Durch die offene Tür, die Sejm und Senat ERARE her Im Parlament wird 
ſein und ganz allein ſein Name, das heißt der 5 5 ee mpfes ſtattfinden! Mit anderen 
i äſident eingetreten, den alſo, ) 
er ch. . 7 hat. Man Wenn wir uns nun vorstellen, daß unter ſolchen wilden 
es nicht anders bezeichnen, als daß der heutige Staats Gefühlen von der einen Seite und wohl nicht viel milderen 
ein Mann von Pilſudskis Gnaden ift. Der Präſident] von der anderen, ein Wahlkampf ſtattfinden würde, ſo 
ernennt der Form nach die Minifter, und vor allem den Minifter- muß man doch von vornherein annehmen, E Wahlſchlacht 
peüfidenten. In Wirklichkeit geſchieht die Ernennung nach einer,] Mord und Totſchlag überall dort hervorrufen rde, wo ſich die 
wie man weiß, in der letzten Zeit recht mühevollen Verſtändigung beiden Lager gegenüberſtehen. Wie von ſeiten der Rechten 
mit ben Parteien. Die Ernennung des Kabinetts Bartel ift gang der Kampf gedacht wird, haben übrigens die wilden Aus- 
...... y i m Sgela wg Eae ties De men Gae 
wie z. B. der Handelsminiſter Kwiatkows ki, ift in den Stid- f liner Versammlung herfielen. Ne len Um 


ans Ruder kam und Sikorski Kriegsminiſter w 

dieſer eine ge ſetzliche Neuordnung ndl sag ie 
ſuchte durch Stärkung und Unabh ängigmachung der anderen 
Inſtanzen die Machtbefugnis des Armeeinſpektors nach Möglichkeit 
einzuſchränken. Da man ſicher iſt, daß für den Armee⸗ 
inſpektor, d. h. für den Kriegsfall, als Oberbefehlshaber nie⸗ 
mand anders als Pitſudski in Frage komme, ſo war das neue 
Geſe ofo er „anderes als ein Verſuch, die Machtbefugnis 
Piſſudskis einzuſchränken. Pilſudski hat dies auch wohl empfunden 
und hieraus erklärt ſich auch die leidenſchaftliche Schärfe mit 
der Pitfudsti jtets das Sikorskiſche Geſetz be- 
kämpft hat und die Feindſchaft des Marſchalls 
desde der an & ha j 

Pitſudski nun Stellung genommen. Er hat einen Bri 

veröffentlicht, der in ene rache Sinne fe eb 
hältnis zum Präſidenten, zum Sejm und zum Heere 
regeln ſoll. Der Präſident ſoll ſelbſt erklären, wie er ſein Ver⸗ 
hältnis zum Kriegsminiſter, alſo zu Pilſudski, zu regeln 
wünſcht. Er will alſo mit dem Präſidenten eine Art Ab⸗ 
tommen herbeiführen. Streng genommen iſt dieſer Vorſchlag 
bereits verfaſſungswidrig. Denn der Präſident hat als oberſter 
Kriegsherr einfach zu befehlen, und er hat nicht nötig 
fich auf Verhandlungen einzulaſſen. Da aber anderſeits der jetzige 
Präſident, wie wir gezeigt zu haben glauben, gänzlich ſeine 
Stellung Pi] ſudski verdankt, ſo iſt es mehr als wahrſcheinlich 
daß der Präſident kaum Wünſche äußern wird, die erry 
Pikſudski nicht gefallen. Sein i 


verhältnis zum Sejm 


regelt der Marſchall Pilſudski, indem er dem Miniſterpräſi 
Bartel ein Blankodemiſſionsgeſuch des en 
aljo Pilſudskis ſelbſt) überreicht, das dieſer zu jeder 
tunde ausfüllen kann, worauf Pikſudski zurücktritt. Aber Pil- 
ſudski kann ſich ein derartiges großzügiges Vorgehen leiſten. 
Denn der Rücktritt Pilſudskis 3z6öge ohne weiteres den 
Rücktritt des Kabinetts nach ſich. Der Planfobrief Pii- 
ſudski bedeutet alſo nichts anderes, — als das Recht des 
Kabinetts, zurückzutreten, ein Recht, das es ja ohnedies beſitzt und 


a ten geweſen. Nicht der Einfluß der i : Auflö b 
eg alfo, jonbern der Einfluß Moscichi-Bitfubshis ift es Seim und Senat vertagt, ſtatt ihre Auflöfung ſofort au be- 
j Bartel in feine ſchließe d Neuwahlen ftattfinden zu laſſen, aber für die Ruhe 

ſen, der das i denden Zusammen de Smets ift es doch wieder beſſer, wenn man die Abhaltung 


das i 
auflande gebracht hat. Schon ift er Neit en ſolange wie nur möglich hinauszieht. deſſen Ausübung wohl kaum jemals ohne die Zuſtimmung des über 
eine Neuerung von Bedeutung. 258 m son nun ej chehen? zagend Ren pine 1 Kabinetts, Pilfudskis, erfolgen 
en Aehnliches i i N wird. ann regelt Pikſudski in etwas myſtiſcher 
e et ai Nader í ee Dateien 1 as = 5 g N Form ſein Verhältnis zur Armee, indem er erklärt, ſich 
' f , alle Fälle eine Methode gefunden ohne weiteres einem höchſten Offizier fügen zu 


wollen, dem jeder Soldat des Heeres ge horchen muß. Aber 
dieſer Idealoffizier fehlt, nach Pilſudskis Meinung, — oder 
ſagen wir es etwas freier heraus, der einzige Offizier, der dieſe 
hohe Berufung verdient, iſt Pilſudski jelber! 


br : h 15 Zunächſt muß für 
l feinen Generalſtabschef Sikorski zum Miniſter⸗ 1% i } 54 urlös: AL H 
zu befragen, À Storti (ter cine eigenen Wege werden, die überhaupt die Auflöſung des Selm er 
inſchlug, ift eine a . ; Einfluß abhängig it, alſo von einer Minderheit in jedem 
Sade ergibt ſich chon jetzt, wenn man die Tatſache der Augenblick hintertrieben werden kann. Die gegen⸗ 
Kabinetts Bartel und die Form ing Auge faßt, in] wärtige Form der Serial) fung iſt nacht ganz klar darüber, m 
nt auf ei Vori: mit der Pilſudski zur höchsten legalen Nacht hin⸗ 
ſtrebt, ohne je das Wort Diktatur zu gebrauchen. 
Nun ift Pifſudski vom Präſidenten zum Chef des oberiten 
Kriegs rates ernannt worden. Chef des Oberſten Kriegs⸗ 
rates aber ſollte der Avmeeinſpektor ſein. Pitſudskis 
Stellung iſt alſo jetzt ſchon beinahe gerade zu ſtark, wie damals, 
als er der erſte Chef des Staates war. Mit ſeiner Ernennung zum 
Chef des oberſten Kriegsrates werden alle weiteren Verhandlungen 
über die Abgrenzung der höheren Militürſtellen überflüſſig, 
da Pilſudski nun bereits unumſchränkt an der Spitze ſteht. 


Die ſtaatsrechtliche Stellung a be en er, ben Wege werben, die ih 
' i gg | n Befugniſſen des Präſident 

| des Präfidenten. befaßt Ser gegenwärtige febr gelehrte Suftigminifter M a- 

À p Zomwsti hat in der Preſſe ſehr ſchöne und wiſſenſchaftlich inter⸗ 

er Prüffbent i in Polen zu einer durchaus paſſivenſeſſante Auslegungen gemacht, die aber nicht ohne weiteres 

„Der Ir Wir haben das auf die Spitze getrie- verſtändlich find, Der Kern der iſt der, daß auch in 

; Tratiſche Syſte m, das alle Macht in die def anderen fortſchrittlichen Verfaſſungen der Präſident das Recht be⸗ 

des Seim, alſo der rieien, 1 2 Ideal hat in Polen | fibt, das Parlament auflöſen und ein Veto gegen ein vom Par 


ve anis voll gewirkt. ute Schwerpunkt des | lament angenommenes Geſetz das er für ſchädlich hält, ausa u =f Pufndski bat einmal geſagt, die unendlich lange @ 
i 60 hens in Polen 1 Pe ue lan fpr ede ae vom Beälnenten ant Meje Weiſe abgelehnte p T ens und die ſtändige unſicherheit, an Welcher im: Polen 
wirtihaftligden Gebiet. hi en En enten iin. 9 San ge nevem von Seim und Senat beraten werden, | einmal angegriffen werde, unumgänglich die raſche Entſchluß⸗ 

Finanzkrise durch, die man 1 „Man und die Frage ift nur die, inwieweit es dann Geſetz⸗ fähigkeit des Leiters der polniſchen Armee fordere. Dieſe raſche 


olite denken, daß es Wirtſ „und Finanzprobleme kraft erhält, falls fih trotz des Eins des aten 
— bs i Parlamentarier in allererſter Linie] Sejm und Senat zu einer Aenderung e 
ý Seiber aber muß man gur Srtenntnis|nicht entfhlfeßt. Es würde dann ein offener Konflikt 
kommen, daß bei den P des Seim und Senats das zwiſchen Parlament und Präſidenten ent⸗ 

und wirtſchaftspolitiſche Verſtändnis, ja die genaue ſtehen. 


Beſchlußfähigkeit aber werde gehemmt, wenn der Führer der Armee 
von ſo und ſo viel Stellen abhänge. Allerdings muß dieſer 
Führer dann wirklich die Ueberlegenheit des Geiſtes und die mifi- 
täriſche Fachkenntnis beſitzen, wie ſie der größere Teil der 
Nation heute Pilſudski zuſpricht und ein kleinerer Teil ebenſe 
leidenſchaftlich beſtreitet. 


3 — 
i und ihrer Grundurſachen nur recht u $ 
22 E A E E A I | 
$} T. u e a A | 2 5 uni e : n A $ ; — te 5 £ 2 5 
effe eaten er Cesaht dür dee eweis! mieliöetliher dien: iter, die Verf fag gn ne lug e den Namen Vorläufig keine Auflösung des Sejm. 
5 Beiſpi „ „ſchlüſſſig werden muß.“ Nur eine Ruhepauſe. 
ein el n haben wir eine ſehr eigentümliche Situation. Die Der Premier Bartel hat einem Vertreter des „Kurjer 


Poran ny” über die Regierungsabſichten folgendes erklärt: „Ich 
kann mir eine baldige Anordnung von Neuwahlen 
gar nicht den ken, denn das wäre meiner Meinung nach gleſch⸗ 
bedeutung damit, das Land in einen Fieber zuſtand zu 
bringen, der nach den kürzlichen Ereigniſſen auf die Staatslage 
eine böſe Wirkung ausüben könnte. Der Staat muß eine 
Ruhepauſe von einigen Monaten haben, um ſich wirt⸗ 
ſchaftlich zu ſtärken, und deshalb bin ich der Meinung, daß die 
Wahlen zum künftigen Sejm früheſtens nach Ablauf eines 
halben Jahres ſtattfinden könnten. Die Regierung hat 
zur Frage der Wahlorduung noch keine Stellun rer en 
Was die Verfaſſungsänderungen betrifft, ſo habe ich 
erſt geſtern den Sejmmarſchall Rataj mit dem Entwurf Veinau 
gemacht. Es iſt möglich, daß im Zuſammenhang mit den B 
merkungen des Marſchalls noch Aenderungen eintret 1 
werden, die nicht nur redaktioneller Natur zu ſein bench 5 
In der Mittwochſitzung des Miniſterrates foll die Beſtütigung er. 
folgen, worauf ich das Projekt zur öffentlichen Keuntnis . 
geben können. Dabei will ich bemerken, daß ich kein Aut 
krat bin. Die Regierung ſtrebt nicht nach der Dirtatur⸗ 
wie die Alarmmeldungen gewiſſer Preſſeorgane lauten “ 
Ich will nicht den Parlamentarismus i 

Polen zertrümmern. Die Regierung will nur eini € 
fejmfreie Monate haben, um den Staat aus der we 
wickelten Wirtſchafts⸗ und Verwaltungslage berauszuführ > 
Sollte der Sejm den Verfaſſungsänderungsentwurf nicht x 
nehmen, dann wird die Regierung sarüdtreiene 


an: Der Handelsbertrag mit Deutſchland ift bis auf . 47 55 m un 
heutigen ; uſtande mmen, und er iſt immer e d = um eingeſchränkt werden. Außerdem beſteht die 
Be Aor Tepti e oe eiker, ben 25 daui | Pirfuds kiſche Richtung die Seim und Senat noch weiter 
— und unfinsigen Plau von der Entdeutſchung En auf- Rap will, indem beide Körperſchaften bis auf weiteres 
zugeben. Um dieſen Entdeutſchungsplan aufre : zu ae 0 e ee e 

werden 1171 ei a . ahmen zu tun. 
Weberlaſſen bie e e 2175 den Sollte es ſich alſo ereignen, daß die Rechte wieder die Oberhand 
Weg 1 Und aus i gleichen e 
Ei tums f gn stellen, obe in ze le ſer Fällen die Wege geebnet, Die Linke aber iſt die begeiſterte An⸗ 
dieſe Siquidahionen als rechtlich unguläſſig angefochten werden und e Pille . 17 5 17 5 aller 

Staate aus dieſen Liquidationen, nach dem Urteil des Pariſer S ne ver iv usch ee ik, As Í i n 


rechnende Schuldenloft erwächſt. Andererſeits hätte ein raſch und Grundſätze, und während fie Pikſudski verhimmelt, bekämpft 
vernünftig abgefchloffener, een irte fie gleichzeitig feine varlamentariſch pofitijhen Anſichten. "der 


Mbehtsförper mehr als wahrſcheinlich eine dene ban ein Riß geht. Am deutliciten it er sichtbar bei der natio- 
gung an den deutſchen Krediten e ve e a a zwei Gruppen in 
arentrediten gebracht. Und diefe te i er Erſcheinung treten. Weniger offen liegt er bei den Gogia: 
gefemte Produktion in Polen verbilligt, In 177 85 ding Lite n, deren Blatt „Robotnif“ jtets wieder das Vorhandensein 
merenzfähig mit dem Ausland . Gelund einer Spaltung ableugnet. Aber es iſt ſchon an und für 
wäre gleichbedeutend geweſen mit dem Beginn einer G jun und ſich ein eigentümliches Faktum daß dieſes einſt unter den bbs⸗ 
des fo ſchwer leidenden polniſchen Wirtſchaftslebens. Aber, Be artigſten Verfolgungen von ſeiten der fen bon Pifſudsti ge⸗ 
gejagt, fo weit find wir noch nicht im polniſchen Seim, daß derlei] gründete und geführte Blatt, nun allerdings veſpektvoll, die Grund- 
Dinge Verſtändnis finden. ; i i ſätze Pilſudskis in bezug auf das Parlament energiſch bekämpft 
Von yy iesiri ſtammt der 1 ba A 8 und täglich an ſeiner Cpibe die i 
im u nat, Grund wei er Vevollmächtigungen die í i 
chäfte führen 10. Der Gedanfe iſt undemokratiſch. Aber ſofortige Auflöſung von Sejm und Senat 
ment man, ent, wie Jen gen Geim w, enel eden 0 8 Vollmachten mit einer Bremie 
chaftli Sanierung in den Weg legen, jo hat die andome: i eite noch wichtigere Neuordnung betrifft di 1 
87 Spee den den Worte, Pati up ber dein nm ga N a Al bep Snsialifiin, 
Örderlic zu fein. Das heißt nur unter er Bedin- e TTE DN er Premier Bartel konferierte geſtern mi 9 9 
pung bab bie @eihäflfüßung Der il nd ner um Ausgeſtaltung der hoͤchſten Militär ß ellen. [poner denne eee, e erfiäcte, 018 die Frau de ger. 
öherem Verſtändnis getragen iſt und unbekümmert um . CAF faſſungsänderung beſprochen wurde, daß ſich die S rage der Ver- 
alles Geſchrei der Kopfloſen nichts anderes als die Sanie⸗ Formal iſt der piajn: der oberſte Kriegsherr. Aber nur dem Sejmauflöſungsrecht des Präſid vgialiſtenpartei 
rung des Landes im Auge hat., Nun gibt es zwe! formal, beſonders gegenwärtig, wo eine ſo überragende Geſtalt, widerſetze, aber das von der Regierun 92 555 enten nicht 
Wege, um dieſe Selbſtändigkeit der Regierüng herbeizuführen. Der] wie die Pilſudskis, als Kriegs miniſter an der Spitze des Heeres[recht für unannehm bar halte . Beto- 
eine ift der von Pikſudski ange bene, in dem fih Sejm und] ſteht. In der! Praxis führt die oberſte Gewalt über das Heer der ſöffentlichung geſetzeskräftiger Erlaſſe Im Y 55 Recht der Ver⸗ 
Senat auf unbeſtimmte Zet bertagen. Der andere iſt Armeeinſpektor, der in Kriegszeiten zum oberſten B e-f Unterredung ſoll der Abg. Marek RA apa Verlauf der 
der bon der Linten gewählte Weg: Sejm und Senat löfen| fel haber avanciert. An feiner Seite ſtehen noch als mili⸗ drücklich darauf hin gewieſen Waben, paß . nach⸗ 
ſich auf und führen Neuwahlen herbei⸗ täriſche Gewalten: der oberſte Kriegsrat, der General⸗[Herabſegung des Anſehens 5 5 Tendenzen einer 
Wir wollen gleich bemerken, daß dieſer letztere Wegfſtabschef und der 2 miniſter. Der Streit ging nun Rahmen der Kritik des gegenwärtigen Sejm übe N dein den 
feine Gefahren einſchlienßt. Die Rechte ift zwar am ſtets darum, in welcher en die gegenjeitigen Rachen den Sejm als Stansaeinrirung uns „„ 
Uugenblick noch verſchüchtert durch den raſch durchge⸗ kompetenzen zueinander abgegrenzt werden ſollen. fo dem Bolſchewismus den Weg bereiten ae ri 
führten Staatsſtreich Pitjudstis Man ſoll aber Als Pilſudski Staatschef war, hatte er fo gut wie alle Macht- Regierung und der Sejmfaktoren, ſich dieſen Es ſei Sache der 
nicht glauben, daß ſie ihre Kraft verloren hat. faktoren in ſeiner Hand. Als die Witos-Rechtsregierunglsegengzuſtellen. ’ ) diejen Tendenzen enta 


muß die klare und unbeirrte Linie bewundern, 5 


4 


— »ofener Tageblatt. >. 


ziehenden Gewalt. Die Abg. Glabinsti und Seyda haben 


— t.. 
3 ‚ 78775 leck geworde d ſank augenſcheinlich immer tiefer in den l 
Das Glaubensbekenntnis der, Nationgliſtiſch⸗ „Abgrund des Ruins 55 der e Berwahrkoſung⸗ e en e SAO Aa rn fe: 


Immer weniger Sicherheit verſpürte der ehrliche Bürger] Volksverbandes nicht ſo ſehr über ſeine Haltung der Regierung gegen⸗ 
in bezug auf ſeine Ehre, ſeine Freiheit, ſein Habe, ja ſogar über, ſondern über den Zuſammenhang der zwiſchen der Ber- 
auf ſein Leben. Man nahm ja nicht nur von den einzelnen dae ene n 1 5 . s 5 I 0 r sani be 
11 121501. ER ehe, eine En eidung treffe erde. nden a x, eine 
Bürgern, Munizipienkaſſen und dem Staat, man nahm weitgehende Erweiterung der vollziehenden Gewalt zu beſchließen. 
Ja ganzen Volksgruppen ihre verbrieften Rechte, ihre ohne ſich zugleich zu verſichern, daß die Gewalt in Polen 
Schulen und ihre Kirchen am hellen Tage. Wer machteſin der Hand von Polen bleibt.“ 
dies? Nun, fürwahr nicht das ganze Polen⸗ 


volk, ſondern die falſchen Propheten vom Banner der vor einem preſſeprozeß. 


„P. P. P.“, des „Z. O. K. 3.“ und unzähliger anderer j 
„Vaterlands vetterverbände“, deren Rädelsführer mert- Einem Kommunifat der polniſchen Telegraphenagentur zufolge. 


würdig raſch zu allerlei Vorteilen gelangten. Geſtern noch 
— ein Kleinbeamter eines Poſtbüros in einem ſchmierigen 
galiziſchen Neſte — heute ſchon ein frei verfügender Ge⸗ 
ſchun. Oe a 0 ruhen d gr A 7 
hau. en und deutlich erklärte Pitſudski, daß es die 3 $ 
„Diebe, find, die unfer polniſches Staatsſchiff zum raona Fe C manner Bemertt Die 
Sinken bringt, nicht aber „die inneren und die äußeren den Artikel „Der Hauptangeklagte — Sejmmarſchall Rataj” reagiert 
Feinde“ Polens, die andersſtämmigen Mitbürger! haben. ift zu bewundern. Der Artikel ift im „Glos Narodu“ in Krakau am 

%%% TTT 
fich ſelber und alle Welt zu belügen ſuchten, um nur ihrem Artikel nichts Verkehrtes gefunden. Eine ganze Reihe von 
Treiben ein patriotiſches Mäntelchen umhängen zu können, Blättern haben die Meinung des Krakauer Blattes über den Sejm- 
wird Polen untergraben. Da ſchreibt nun jo ein] marſchall Rataj zitiert, nirgends haben die Behörden darauf 
Herr im ſelbigen Kurjer Poznanski“ daß Pilſudski reagiert. Da die Anklage des Gos Narodu” vom 9. d. Mis. 
Narutowicz und Mościcki darum zur oberſten Gewalt hy 0 7 e a ps f es og: A 75 i 18 Mr 
in Polen gelangt find, weil dieſes von vornherein die Oeffentlichkeit zur Kenntnis zu geben. Obwohl wir 
Freimaurerlogen beſchloſſen haben: die Maffe der den ſchärfſten und peinlichſten Nolin für Herrn Rataj, der 
Abgeordneten von der Piaftenpartei und von der N. P. R. a en men sog ng 3 Fate dez 
(halbe Analphabeten, die keine Ahnung von Freimaurerei Vergebens aw. gesehen! "M i Ungeduld warten wir auf 
haben!) mu b t Ma sc pe 85 1 den Prozeß.“ 

„parieren“, und — ſiehe da — es ſtöhnt das arme Land 

unter dem ignoranten Joche bald dieſes, bald jenes Pro⸗ 

feſſors und Ehrenmannes, von der Art des Liberalismus 

eines Narutowicz' oder Moscickis, an Stelle weiter ſtolz 
und ſelbſtbewußt von der patriotiſch⸗bewährten Geſellſchaft 
von Börſenjobbern fromm und pomphaft ausgeplündert und 
verbummelt zu werden! ; 

Verdient ſolche „Freimaurerbrut“ denn nicht nieder- 
geknallt zu werden? Man wundert ſich wirklich nicht mehr, 
daß Poſen ſich bei ſeinen anderen Teilgebieten den Spott⸗ 
namen „Böotien“ oder „Schilda“ und „Abdera“ geholt 
hat. Ein Land, für das es ein „Dogma“ bildet, daß 
das alte Polenreich nicht infolge fanatiſcher Diſſidenten⸗ 
unterdrückung, infolge unmenſchlicher Bauernunterdrückung, 
infolge Vernichtung von Handel und Induſtrie durch ein⸗ 
ſeitige Steuerbelaſtung, und nicht dadurch, daß das lichte 
Denken eines Köppernigk und eines Reh oder Paſſeck von 
finſterer Geſinnungsart reaktionärer Ordensbrüder, der 
degenerierten Magnaten erſetzt worden iſt, untergegangen 
iſt, — ſondern angeblich nur darum zuſammenbrach, weil 
ein innerer Umbau Rý im Altpolen endlich zu boll- 
ziehen verſuchte! Nicht dadurch hat der erſtarkende Preuße 
und der Ruſſe die Möglichkeit erhalten, das alte polniſche 
Staatsſchiff zum Sinken zu bringen, weil ein Radziwill 
3. B. es zu retten verſuchte, ſondern dadurch, weil es ſchon 
damals in Polen zu viel N.⸗D.⸗Leute gab! 

Ja, wirklich, es gibt organiſche Krankheiten, von denen 4 
die Volksweisheit jagt, daß gegen fie kein Kraut gewachſen] Danziger Werft. 

Und en gibt auc betkiſche Menihen-| __ Der nene Be ug Ke 
neue Eiſenbahnmin omoc r ; Sem- 
marſchall Mr einen ee um sch in feiner neuen 
moree 
D! t e 
1 1 95 en, Landwirt aus Kmpiom 


Demagogiſchen“ (N.⸗D.) Partei Polens. 


O.⸗K.⸗Z.⸗Blätter leſe ich nicht, weil fie nicht auf den 
Tiſch eines denkenden Europäers gehören. Jedoch zu⸗ 
weilen werden mir außerordentliche „Glanznummern“ des 
führenden Blattes, des Herz und Seele unſerer hieſigen 
Patrioten beherrſchenden „Kurjer Poznauski“ zugeſchoben, 
in denen das Antlitz der heimiſchen Reaktion in einem be⸗ 
ſonders grellen Licht erſtrahlt. Am Tage der Wahl des 
Marſchalls Pitſudski zum Staatspräſidenten bekam die 
ganze heilige Endezzia — ſomit auch die Schriftleitung des 
„Kurjer“ — einen erneuten akuten Anfall von politiſcher 
Epilepſie. Die Nr. 246 vom 31. 5. 1926 des „K. P.“ ver⸗ 
dient daher eine pathologiſche Analyſe und wird einmal 
als Beleg für den Hiſtoriker kommender Zeiten dienlich ſein. 
Als Hauptleiter wird da dem Leſer ein geſalbter Ar⸗ 
tikel des Oberhauptes aller rechtgläubigen Endeken Groß⸗, 
Klein⸗, Weſt⸗, Oſt⸗ und Weißpolens — des Herrn Roman 
Dmowski — vorgeſetzt. Der Titel des Aufſatzes 
lautet: „Wollen wir doch endlich an Polen denken!“ 
Sehr richtig, Herr Dmowski, es ift die höchſte Zeit, 
damit einmal anzufangen. Ihre Geſinnungsbrüder haben 
es uns zur Genüge bewieſen, daß fie alles andere, als das 
Denken gelernt haben. Aber, das ſchadet ja nichts. Haben 
wir doch bewährte, ihnen geiſtesverwandte Politiker, die 
der Nachwelt fertige Rezepte hinterlaſſen. Zum Beiſpiel: 
Machiavelli, der alte, kluge Machiavelli! ... Gleich nach 
dem Aufſatze des Herrn Dmowski, der uns belehrt, daß 
nur eine ſtramme Zentrafifterung aller polnifchen 
Wojewodſchaften unter der Fuchtel Poznans eine Bürg⸗ 
ſchaft für das Fortbeſtehen des Staates gewährleiſte, eine 
Zergliederung Polens in autonome Kantone nach Schweizer 
oder amerikaniſchem Muſter dagegen unfer armes Land in 
denſelben Abgrund der allgemeinen Armut, Schwäche, des 
Ketzertums und Verfalls hinabſtürzen würde, in welchem 
ſich ſowohl die Schweiz, als auch die Vereinigten Staaten 
von Amerika ſeit Generationen winden. Darauf folgt der 
Aufſatz eines ſeiner Jünger, von Zitaten aus Machiavelli 
geſpickt. Cäſar Borgia wird dort allerdings noch 
nicht ganz offen zum Propheten der gläubigen Patrioten 
kanoniſiert, aber jedenfalls wird der Machiavel⸗ 
lismus als der einzig richtige Weg für 
den Lenker der Geſchicke des aus dem 
Grabe auferſtandenen Reiches der Königin 
Bona und des Jeſuitenbruders und Kar⸗ 
dinals Johannes Kaſimirus II. ſeligen 
Andenkens gepriefen. Unmittelbar nach dieſen 
zwei Glanzleiſtungen des „Kurjer Wir, folgt auch 
noch ein myſtiſch anheimelnder Artikel: „Das Dogma“. 
Unterzeichnet Z. W. (iniarskis). Ge . 
Dieſer Auffatz ift für die Weltanſchauung der „En⸗ 
dezzia“⸗Sekte klaſſiſch. Wer die politiſchen Wege der 
Männer, die im Laufe der letzten 5 Jahre unſer Staats⸗ 
ſchiff mit maniakaler Konſequenz zugrunde zu richten ver⸗ 
ſuchten, kennen lernen will, und wer dieſe Wege auch ver ⸗ 
ſtehen will, der muß diefes Muſter von Geſchichts⸗ 
verdrehung geleſen haben. Dann erſt bekommt er einen 
gewiffen Einblick in die polttiſche Dunkelkammer der oben⸗ | ft t ; 
genannten Sekte, die Riewiabomafi, den Mörder des hoch⸗gruppierungen, von denen ein großer ruſſiſcher 
verdienten Profeſſors Narutowicz, der ja femer polniſchen Dichter (Puſchkin) gejagt hat, daß „fie nichts zu vergeſſen, 
Heimat ebenſo wie Prof. Moscitti lediglich zur höchſten aber auch nichts hinzuzulernen verſtanden haben“. 
Ehre gereichte, in aller Form zum Märtyrer erhebt, dieſer N Dr. v. Behrens. 
Sekte, die heute die Treue unjete: een demokratiſchen C/ Te nn TEE EP EEEE EEEE 
E Bolt ahr (the mo. fion: om ailen Sorgen Ein Duell zwiſchen dem Grafen Skrzylski 
em Volke eine gefälſchte „patrio zuge ene“ Wahl⸗ x 
ordnung aufhalfte, um auf dieſe Weiſe für ya vier Jahre und General Szeptyeli. 


Artikel „Der Hauptangeklagte — Sejmmarſchall Rataj”, der vom 
⸗Glos Narodu” und in der „Rzeczpospolita“ gebracht wurde (wir 
gaben ihn wieder in Nr. 134 des Bof. Tagebl.“ vom 16. Juni). 
ele eines Vergehens gegen die Artikel 263 und 154 des ruififchen 

trafgeſetzbuchs erblickt, und den verantwortlichen Redakteur der 


Republit Polen. 


biekung 
beendet fein. Zum Abſchluß des Handelsvertrages ift es 195 11 


Wünſchen, betreffs 
Produkten ein“. 


t 
werden. Es handelt fih um die Abzüge in Höhe von 6% und 4 
Prozent. Der Multiplikator fol un ve 10 ndert bleiben und 48 


Empfang beim Miniſterpräſidenten. è 


Der Minifterpräfident emp geſtern Bertreter der Warſchauer 
Selbſtverwaltung in den Werfen des Stadtpräſtdenten Jab ons ki 
und des Vorſitzenden der Stadtverordnetenverſammlung Bal tas ti 
Die Konferenz betraf das Gerücht von einer Auflöfung der Warſchauer 
Stadtverordnetenverſammlung. Der Premier empfing ferner Delegierte 
des jüdiſchen Klubs, Vertreter der Kriegsi den 
des Ukrainiſchen Klubs Sergiuſz Kozicki, und den Direktor den 


aus dem Parlamente Polens ein Zerrbi Volksver⸗ „Ich werde nicht ſchießen!“ und in Begleitung feines Michal Mogetekt. die War 
tretung zu * 5 Mer Mole Geftern fand um 6% Uhr morgens zwischen dem früheren rf. . hymne Begelfiert. ber 
Ich kehre zum „ Narodowa⸗Demokracjaſ Premier Strzynskt und dem General Szeptpekt ein Duell rüßt. Auch der Premier Bartel und der Leiter des Jandwirt⸗ 


ſcha tsmintſteriums, Raczynski, waren erſchlenen. Graf Wie lo⸗ 
polski wandte fih als Vorſitzender der an 


ge⸗ 
atte, fand das Warſchauer Derby ſtatt. deſſen gung 
der Bert ae lsti — hi den des Sieger: 


de Ken 

wünſchen kehrte der ur 

des diplomatiſchen Korps 1 — waschen 1 59 

Praftbenlen fügte 1. É mia ben 8 a — 

en „Ten“ 

Staatspräſtdenſen einer amarantenen Kokarde 

. —— . verließ der Präſident unter begeiſterten en den 
ennpla 


Sun Cum). Sal engen, Sa Senn 
16. ù . 
. K fc der Warſchener Basti ia Enten b Lichtſpiel⸗ 
theaterſtreiks in M r 8d die 

Das 


des 
100 75 Prozent abzuſetzen. Die Kinobeſiter verlangen 
; 1 ine Herab d 21 Innenminiſterium 


1. Di 8 oleng it. all 
e e ee e U EE 
einer ſtändig von den Feinden belagerten Burg gleicht, in 
der jeder cee ed 285 Hauptverrate gleichkommt! 


* 
wenn R iaa Be 8 bezwecken follten, ge» 


i rain den Bu en in 


Zeiten verurſacht in denen die böſen Na 
und inde lens und Ru tong- 
Erafeinde Polens (Deutfee 33 
ge 


Zeiten der Preuße 
(ab 1701) und der Reſſenkaſer (ab 1721), diewel 1705 an 


tfi 
. it kommuniſtiſchen ffen, ibe nicht Rei liti erjönlichleiten Strzynsti © [ü d -| weit 
vom als vor 200 Jahren ift. Somit p Cga gengt gahi i SAGT Hoe faas adgefiatet haben. Nach aner Ie hat beide Seiten nochmals zu Beilegung des Konflikts anj- 
s auferſtandene Solen darf ſich keine Revo⸗ „Przeglad Poranny” hat Herr Skrzynski im Geſpräch mit einem gefordert. $ 
Intionen und Putf e erlauben; und wer dieſe ſeiner Freunde geſagt: „Fehl ſchießen kann a nicht. und treffen Um die Preiſe für Naphthaprodukte. 
hervorruft, der ift ein Bond Polens, Br wollte ich nicht. Der Kurjer Pognaniski“ bringt folgendes 3 
Es ift eine Beweisführung, die fürwahr eines Schreiben der Sekundanten: „Angeſichts ungenauer, teilweife x erg ya) 15 SE . . 3 . 
Seminarprofeſſors der Exegetik und Homiletik würdig ift. | lügenhafter und 17255 3 . -ain n 3 e u oie er fG er ſich mit dem Appell 
Es iſt, als ob der Herr W. einer Beſatzung eines bedrohten) Wil hen Herrn Siray banten beider Bartelen m wandte, die Preife für Naphthaprovutte, bie mit Gültigteit vom 
Schiffes allen Ernftes fagte: Mamen der Geremtinteit und ber Ehre ber Duela anb |T waren Die Delegation. bat 
7 tamen der Gere gte un er Due u „ 
Nur Ruhe bewahren Eine jede ener⸗ it ü der Öffentlicher Meinung tate- Bie ponm Senier” gone Gründe 
Darila fat. daß der Bela ber na 5 ber Duets e jebes bie Bereitwilligkeit die teiten Rebifion zu 


j „ihr Matroſen! Eine j 
giſchere Bewegung eurerſeits Bunde das Schaukeln des SRR 
bergrößern, mnb om auch ſein Sinken beſchleunigen. uns 
laßt nur jegli rſuche zur Rettung vermittels Ausſchaufeln 
u ueränderung u gesentet, Daß 


ten 
n wurde aber eme kleine Erhohung ber Poeife für beſtimmte 
von 


aber wie fo manches andere Schiff — in einem ftillen n 
befindet; — da tut Ruhe beſonders not; und wer unter ' ER Sorten, Benzin und Schmienfetten. Die Regierungs- 
p3 ir Matro en, ben 2 3 unter 8 chen Die Sorgen. inftilutionen werden bon der ge Raffinerie (Bo im in) 
täniden arm agen, an die Pumpen zu ſtürzen A i weiterhin ſümtliche t Degemberpreif 
und überhaupt die u ſtören, der ift eben eis Stöten- Dem „Kurjer Pozuanski“ wird aus Warſchau gemeldet: 75. erhalten. 
fried, ein das Gleichgewicht des Schiffskörvers 1 Ergänzung der Notiz von der Unterredung des Abg. Gtabinski Lohnerhöhung. 
Schädling, ein Kerl, dem der rechtmäßige ER, d. h. wir, und Seyda mit dem Sejmmarſchall Rataj, erfahren wir, — War 16 j 3 Schtebs kommi à 4 
die Endezia von Gottes Gnaden) eine Kugel durch den Kopf! die Vertreter des Nationalen Volks verbandes betont haben, daß n j 1 4 er Vergweſ a a se ne 
zu jagen berechtigt ift. den politiſchen Normen die Verantwortung für die apa me a N Induſtrde und anderen i ae Schweri i 
anne ebenjo logiſche Beweisführung, wie die oben ee ee Re BIS ATAR TAD Befiat Tab, ane lpengenfige 50 nerböhung mit Gülti 
moegi unterftüpe n. Wir find indeſſen Zeugen einer Oppoſittonſ keit dom 6. r aßeſgloſen. er 5 Pleß W e i 
rden 9 Prozent | Kom oc 


Das polniſche Staatsſchiff war ja allein durch das] die über den Plänen des Herrn Bartel, lich einer | wu 
öswillige Nagen der Endezzia⸗Ratten im Schiffsraume n a in der Richtung — we BORN 


Steuer von 


hat das Regierungskommiſſariat für die Stadt Warſchau in dem 


Nach dem Rücktritt Perets wird, wie 
der Rücktritt 


Zur franzöſiſchen Kabinettstrife. 
Paris, 16. Juni. (R.) Der Präſident der TE 14 5 


vormi um 9.30 ritte zur Löſun 

178 ii ih oinbete zuerſt mit 
und mit dem der Kammer ver⸗ 
handeln. In 
als fee wahrideinlic, d 


werde. 


fſtreuen. — Für 0 
er jedoch nur unter gewiſſen Bedingungen, 
unter Zuſicherung weitgehender Voll ma 


England und der Rücktritt des Kabinetts Briand, 

Rondon, 16. Juni. (R.) Der ſoeben bekannt gewordene Rü d- 
tritt Briands hat in England keine ſonderliche 
neberraſchung hervorgerufen, denn jedes franzöſiſche 
Kabinett, ſo ſagt man, ſteht und fällt mit ſeinem Finanz⸗ 
miniſter. Der erneute Fall des franzöſiſchen Frank hat die 
City kaum betroffen, Frankgeſchäfte in London kau m 
noch gemacht werden. 


Brafiliens Austritt aus dem Völkerbund. 
Der entſcheidende Schritt. 


Die braſilianiſche Regierung hat bereits die Einladung zur 
Völkerbundsverſammlung zum Vorwand genommen, um die vor 
drei Tagen noch für einen gelegenen Zeitpunkt vorbehaltene 
Kündigung der Mitgliedſchaft ausguſprechen. Der General- 
ſekretär des Völkerbundes hat heute vormittag bom braſilianiſchen 
Miniſter für auswärtige Angelegenheiten, Felix Pacheco, fol- 


gendes Telegramm erhalten: $ ; 
bem Botſchafter Mello Franco iher- 


Í „Brafilſen hat in der 
mittelten Denkſchrift, die vom Sekretariat bereits veröffentlicht und 
| den Mitgliedern des Bölkerbundes bekannt fein dürfte, wie Ew. 


Exzellenz wijfen, auf feinen Plat als 


Nach den Wahlen in Eſtland. 
Die „Frankfurter Zeitung“ ſchreibt: 
„Am 5. Juni it das endgültige Reſultat der Mitte Mai bor- 
zum dritten eſtländiſchen Parlament ver⸗ 
95 icht worden. Danach | ſich die neue Volksvertretung, 
von rechts nach links geſehen, wie folgt zuſammen: Hausbefitzer 2, 
Landwirte (Bauernbund) 23, Christliche Volkspartei 5, Deutſch⸗ 


Balten 2, Eſtniſche Volkspartei ( iten) 8, Neuſtedler 14, 
Arbei i (bü i 3, Sozialiſten 24, Arbeiter- 
5 ud Unis De 


ei 
1 r klären, ift nämli : 
N nicht fehr wefentlid verſchoben, allenfalls ift die ſelbſt auf dieſes Recht noch keinen Anſpruch erhoben. i 
> Rechte in Stimmberluſts der ER! lichen etwas geſchwächt Weder in bezug au die äußere noch au die innere Politik des 
Quas den u hervorgegangen. > tbneten der Rechten] Landes find im Ergebnis der Wahlen irgend e e en 
40 zum Zentcum 5 80 linke nete zu erwarten. Die Regierung wird pe umgebildet werden, aber, 
über, während das Verhã zuletzt etwa 35: 85 : 28 (2 Sitze wie ſich ſchon jetzt mit ziemlicher cherheit fag Tat, bon ber 
waren bak war ) bisherigen Regierungskoalition, zu der die und ein Teil des 
Bei den letzten im Jahre 1928 waren u. a. auch] Zentrums — merkwürdigerweiſe deffen linter Flügel, während der 
10 Kommuniſten ge worden; nach dem bekaunten blutigen | rechte zuſammen mit den Sozialiſten die Oppoſition darſtellt! — 
gehören. 


ti i 
größte Teil der Abgeordneten war 
Putſch gerichtlich verurteilt worden, einige 


lo ’ 
Bea lee Yale 
Vor den je b 
welche ihre er i S die Sozia⸗ 
* ä ichen Poſten zu fein für eine 
l aber nichts i 


er 


ra bor den Wahlen verhaftet, ba es 
hatte, daß er im mit oskauer 

in Verbindung ſtand. Die übrigen Führer der Partei 
i er an Weer. un 
r Richtung 

tätigen wird, läßt ſich daher 


1 hat allein die ktion der 
Bakr ihrer en ft von 4 auf 


n F 


n 
4t na 5 1 70 wurde übrigens 


Agenten 
leu 


neue 
fie N bung e 
edler n. 
angewachſen, und ſomit zur 
worden. Dies war vorauszuſehen, da 
i rm n 0 


na 
N ee worden, deren Inhaber ſich zum Schutz 
rer 
ä — zu 
nationalen Mind 
18 400 allmählich 


A 


tuale 
Landes, und der Rückgang an i r 
dem Fortfall von Stimmen aus anderen nationalen rn und 
nicht etwa einem Rückgang des Deutſchtums an ſich Auge chreiben. 
Immerhin it natürlich vom nationalen Standpun 8 Wahl- 
reſultat zu bedauern. Die Ruffen hätten ihrer Geſamtzahl 
nach Anſpruch auf 7 bis 8 Mandate, gehören aber den verſchieden⸗ 
ſten, ſich untereinander zum Teil befeindenden ſozialen und poli⸗ 
y 10 gag Gruppen an, ſind ferner ſchlecht organiſiert und indolent, 
ſo daß fte es diesmal nur auf 3 Abgeordnete gebracht haben. Die 
Schweden und die Juden tten diesmal keine eigenen 
Kandidatenliſten aufgeftellt, da es ihnen bei den früheren Wahlen 
nicht gelungen war, eigene Vertreter durchzubringen. 


x 
5 Gegen der Ma i 
Mieter beim höditen eſtländiſchen Geridt Na 


arlament haben würden 

ment im Frühling d. Is. eine Novelle zum Wahlgeſetz angenommen 
hatte, laut welcher — zwecks Verhütung einer allzu 1 1 Ber- 
y rung der Volksvertretung — NUT ſolche Liſten Vertreter im 
5 nt erhalten, die minbejten® e a 
durchgebracht haben. Die Mieter wollen ſich nun bei ihrer 


l 


nichtſtändiges Mitglied des 


5 Die engliſche preſſe zu den vorſchlägen 


be „ gl 
„eine Verleugnung des Berichts der Kohlenkommiſſion zu ſehen. 


Voſener Tageblatt. -- 


gezeichneten Hochachtung zu verſichern.“ 
Welcher Umſtand die braſilianiſche Regierung veranlaßt hat, 
die Kündigung, die erſt in zwei Jahren, alfo 14. Juni 


um 
b t, ſo ſteht an ſich auch wegen 


mitglied nichts im Wege, 
durch freiwilligen Verzicht weder [ ) 
Geſchäftsordnung des Rates borgil iſt, kommt auch eine bor- 
zeitige Einberunt r Völker 

Es ift aber möglich, 


Völkerbundsber h 5 
dieſe vorzeitige Einberufung, nachdem der Rat darauf wicht einzu⸗ 


gehen gewillt ſchien, nun dur 
ſich aber in Rio de Janeiro 


gen m disse e. dung härte 
n dieſer Erwartun man fie 
a getäuſcht ſehen. Mehrere Mitglied des Rates, darunter 
unter anderem der ſcharfſinnige Juriſt cialoja, aber auch 
Boncour und andere haben bereits in der Donnerstagsſitzung 
des Rates deutlich erklärt, daß der Rat wicht in der Lage ſei, 
eine Demiſſion entgegenzunehmen, und daß nur die 
Bölterbundsperfammlun g, die Brafilien in den. Rat 
gewählt habe, die Qualität habe, von einem Verzicht Kennt⸗ 
nis zu nehmen. Vielfach gibt man der Meinung Ausdruck, daß 
die gegenwärtige braſilianiſche Regierung ſich nur deshalb ſo ſehr 
beeilt, weil ſie bis zum vember bereits eine fertige Situation 
und eine entſprechende öffentliche Meinung in ihrem Lande ge⸗ 
chaffen haben möchte, die von dem neuen Präſidenten Bernar- 
pen der fein Amt im November antritt, dann nicht mehr ſo leicht 
ä n könnte. 
93 meine, a 4 ei E AT I 
i in, daß der Völkerber 2 
As Y ER an ruhig die den 3. fan, 6. September 
in Ausſicht genommenen nächſten T des Rates und der 
Verſammlung des Völkerbundes a 
ſich vielleicht mit Herannahen be P 
mung in Rio de Janeiro etwas a 
erwähnte Novelle im Widerſpruch 
ip der Proportional⸗ 
Derſelbe Stand⸗ 


Klage darauf berufen, daß bi k 
Ber ung proflamierten Pringtp 


die Aenderung des Wahlgeſetzes trozdem von der Majorität des 
Daher Í 


4 s id A 
uns Naher 5. t das oberſte Gericht auch 


der Kohlenkriſe. 


Baldwins in 
London, 16. Juni. (R.) Die Aufnahme der von Baldwin 
gemachten neuen Torkare zur Löſung der 1 er iſt ge⸗ 
eilt. Während ein Teil der Morgenblätter die Vorſchläge als 
den einzigen Ausweg auben andere in ihnen 
t Baldwins, daß man 

Men gen Reorganiſation der 
i Weri enſch glaube, A ra bi ange 

äbigkeit des britiſchen baus wen höchſten Gra reits er⸗ 
eich deb ‘Sail Herald‘ tod dem remierminiſter den Vor⸗ 
wurf, das Werkzeug der Grn henbeſitzer zu fein. „Daily 
? daß der Premierminiſter nicht den Mut gehabt 


„Daily News“ bedauert die 
ſich keine übertriebenen 
Induſtrie machen ſolle 


Expreß“ Dan ldengeſetz vollſtändig abzuſchaffen, und nur 

. $ das 20 m er ge € + 
4 5 vorübergehende Einführüng des 8⸗Stundentages vor: |, 
geſchlagen habe. 


Aus Rom wird uns „„ 
e e de fee, e 
it anläßli r ER 1 
e ee Ben Pet 
ifkrieges ergibt, für ſich auszur 
abe PAE ng bei einer Reviſion des Tanger⸗ 
Statute®, * ; 
urch Chamberlain 


und gio ler 
iher zu fem, a 
Nee Unterſtützung, 


denn 7 Be 10 liſchen 
ten moraliſcher ü dure i 3 
3 Entgelt ir e gegen die Türkei geleiſtete poli« 
die fehr weſenklich zur Beilegung des Moſſul⸗ 


iltes im engliſchen Sinne beigetragen 1 
i ane it nach dem militäriſchen 
Erf 


À 8 eigt, weitgehenden 
in Marotto keinesweg Rechnun zu tragen. 


italienifden Forderungen 
Allerdings iſt man geneigt als u nn ve 7 i 5 
Italien das frango iſche MEN Eeri fie 


Abeſfinſen auszuſprechen, aber nur 0 k 
Gegenjeite Fran reich eig reer daß Eng 

i en! , z 
e a; zit n feine Unterſtützung 


land weitergehenden italieniſchen 
nicht leihen wird, da England 
daran haben dürfte, Italien 


Wim 

1 N erhebliches Intereſſe 

defender große Vorteile gugu- 

5 Man ſcheint jedoch in Rom ſichere Nachrichten zu haben, 
p die engliſchen Abſichten aber doch etwas weiter gehen 

inſofern, als man wohl grundſätzlich einem Kompenſationsvertrag 


über Abeſſinien zuſtimmen würde, gleichzeitig aber beiden Be- 
teiligten Nackten a Kenntnis. Pr ill, daß man die beſte 
Friedensgewähr in einer Berückſichtigung der italieniſchen 


u 
Chamberlain hofft, nicht mit 
chiedsrichter⸗ 
die Zukunft alle 


fünſche in Marotto ſehen würde, 
Unrecht, auf diefe Weiſe fih ſelbſt in eine Art S 
rolle hinein zu manövrieren, die England für 
RIR ee offen abe j 

In maßgeblichen italieniſchen Kreiſen legt man jedenfalls der 
Marokkoangelegenheit die allergrößte Bedeutung bei, wie ſchon aus 
offenſichtlichen Bemühungen um eine Kooperation mit anien 
hervorgeht. Man hört faſt allgemein die Anſicht, daß die Ent⸗ 
wicklung des italfieniſch⸗franzöſiſchen Gegen ⸗ 
fatzes durch feine Konkretiſierung auf einen 


ie | eingeſetzt worden war, zu entlaſſen. 


Das Enfant terrible des Völkerbundes 
Mello Franco, der Vertreter Braſiliens. ; 


Punkt — Marokko — in ein 
Stadium getreten iſt. R 


nes, gefährliches 
ſehr tarten 
womöglich in 


reich rechnet, ſo halten wir das j 
5 wi Bi: ey e Meining ais ein Gon . 
Jpannu ir ; imperialiſtiſchen Gedanken i 3 
italieniſ Volk, die Ueberra f lich © Hl — 
läßt, ernſthafter Beachtung e mei 3 


Aus anderen Ländern. 
Bedrückung des italieniſchen Proteſtantismus. 


rchen von der Steuer 
katholiſchen avvisi 


Letzte Meldungen. 


Die Umgeſtaltung der Regietung. 
Warſchau, 16. Juni. (A. = Im 2245 der — 0 


wird der Premier Bartel Staatspräſide 
Miniſterernennungen unterbreiten, bie Die un 1 
der Regierung endgültig abſchließen ſollen. Gerücht⸗ 


dem Profeſſor Eſtreicher angetragen worden N 

ns aü lér fei, der * ber 
d i 
Nagörski genannt. 4 rd Rechtsanwalt Zygmunt 


Abſchaffung von Militärgeſetzentwü 
„Nach einer Meldung der . ee 
Kriegsminiſter mit der Abſicht, außer dem Geſetz über die Of + 
Militärbehörden noch ſechs andere Militärentwürfe, die der 2 5 
bisher nicht erledigt hat, aus dem Seim zurückzuziehen. m 
Aufhebung des Ausnahmezuſtandes 
Wie die „Agenej en wei: Wpjerwupe 

e „Ageneja er „ 
en — . Dr ANA den 
g „ bie Verfügung vom 3. i n i Grän 
bürgerlicher Freiheiten in We e e Bi kung 

Warſchau, 16 = een 
au, 16. Juni. i 
trägt ſich mit der Yene ed Dilaan den Reifen 23 
Agrarbank, der vom bisherigen Finanzminiſter Czechowicz 


* 


nten der 
wieder 


er den 
Direktor der Marineſchule Karnczewski 2 ria gan 


A- Loves, den Prüſidenten des Danziger Hafenrates, vorſtellte. 
Die heutige Ausgabe hat 8 Seiten 
— . — —uLP—f— 


az für Stadt und Land: Rudol 
Ben Wirtſchaft: Guido Ba 10 t; 


— 


D ZA 
in Pen ag. ul, Bwieraymeca c. 


— »olener Tageblatt. -n 


Drahtseile, 


Haniseile 
für alle Zwecke 
empfiehlt 
B. Muszyński, 
Seilfabrik, Lubawa (Pom.) 


Strümpfe 
kaufen Sie am billigsten bei 


Wiza i Görecki T. z o. p 
Poznan pl. Wolnosci 10 fel. 1150 


Empfehlen zur Anſchaffun 
folgende Klavierſchulen: 3 
Beyer, Vorſchule im Klavier⸗ 

ſpiel, geb. 5 Rm. 
Bisping-Rofe, Neue Kla⸗ 

vierſchule, 1. Bd. geb. 6 Rm., 

2. Bd. geb. 6 Rm., 1. u. 2. 

Bd. in ein. Bde. geb. sein 
Bodmann, Klavierſchule, 1 

u. 2. Bd. geb. je 5,60 Rm. 
Breslaur, Klavierſchule, 1. 

Bd. geb. 7 Am, 2. Bd. 

eb. 7 Rm., 3. Bd. geb. 

„50 * 1 
Damm, ierſchule, geb. 
6 Rm. k 


Eichler u. Feyhl, Klavier⸗ 
ſchule, 1. e 5,60 Rm., 
2. Bd. geb. 6,60 Rm. 

Goeße, Klavierſchule, 1. Bd. 
eb. 4.60 Rm., 2. Bd. geb. 


AAOH UA ATNA TATENA ENADO TULIAINEN zd 


unun 
un 


AUUT 


in unserem Lokal gelangt 


fortab auch der 


coffeinfreie 
im Original-Kaflee-Hag - Porzellan 


zum Ausschank. 


ea Pocztowa 33. 


DIE 


elrcg fe Fresfr SQ BILLIGSTE 


ser } ÍOKOLÀ ÀD 


BET POZNAŃ 


= 
= 


EEE — 


PERORANGAN RHEINL 


ISESICHSISTSSHEIGIOTICHSOSTHTAIZOTEDN, 


D Teatr Palacowy, Poznań, plae Wolności 


Von Mittwoch, dem 16. 6. 26, und folgende Tage 


60 Rm, 3. Bd. geb. Großes Programm! 
4,60 Rm. Hervorragendes Drama aus dem Leben des Zaren 
in Klavierſchule, unübertroffene Fabrikate: Mikołaj II. seinem Hof und näherer Umgebung. 


Im Namen des Zaren! 
Knaks gegen Franzosen, oder „Wer ist der Vater?“ “)“. 

s Schwaben etc.! 10 große Akte. Erschütterndes Wehklagen einer 
Viele Dankschreiben! Frau, die den Vater ihres Kindes nicht kennt. 


In der Rolle der verführten Studentin d. RN Filmstern 
Drogerie ‚Universum die berühmte LYA de PUTT 
Poznań, 25 Ratajczka 38. | Außer Programm! Auftritt der Balalajka-Künstler 


LISOWSKI. 
— Beginn der Vorstellungen um 5, 7 und 9 Uhr. 


Sonntags um 4, letzte um 9 Uhr. 


Nekron 7 nzen! 


m 

eg Klavierſchule, 1 Bd. 
8 reg 2. 5 6,50 Rm. 
ahlbar in oiy nach 
Schlüſſelzahl. Nach auswärts 
mit Portozuſchlag. Beſtel⸗ 

lungen nimmt entgegen die 

Buchhandlung der 


Drukarnia Concordia Sp. Ake., 


Poznań, Zwierzyniecka 6 


Kino Colosseum, Poznan, św. Marein 65 
12 Akte! Vom 14. Juni bis 21. einihl.: 12 Akte! 
die bezaubernde Pearl Withe, genannt „Der weibliche Harry 
Peel“, in dem Begeiſterung hervorrufenden, unvergleichl. 12 alt 
amerikaniſchen Senſations⸗Abenteuer⸗Drama 


„Das indische Testament“ 
welches nicht nur die Fortſetzung, ſondern auch der Schluf 
des außerordentlich intereſſanten Dramas „In den unter: 

irdiſchen gen des Wolkenkratzers“ iſt. 
Anfang der Vorſtellungen um 4,30, 6,30 und 8,30 Uhr. 

Sonntags um 3,30, letzte um 8,45 Ahr. 


IEhekameradſchaftl 


Zur übernahme eines Rittergutes von 250 Morgen gal 
Herr v. edlem Charakter im 50 bis 56 Jahre mit 50—60 000 21 
b. ehrbar harmoniſcher Dame. Off. u. 1320 a. d. Gſchſt. d. Bl. 


Lohr. Peldpahngleis 


(600 mm Spurweite) zu kauſen geſucht. 
Dom. Obra, p. Golina. 


ie Kanje ſteis jeden Pojien SE 


Speilelartofieln. 


Abnahme und Regulierung auf der Verladeſtation. Eiloffert. erb. 


W. Lebioda, Poznan, ul. Skośna 16 
(Am Schloß). Telephon 29—33. 5 


„ 32 
Dachſpließen aar mar ang d. Wege 


Am 10. Her d 
d 

eines am 20 805 N 

erſte Vorſitzende unſerer Muttergeſellſchaft, der 

Pommerſchen Saatzuchtgeſellſchaft Stettin 

Dr. h. c. 


| N Fteiherr Conrad von Wangenheim 


a feinen Gute Klein⸗Spiegel im Alter von 


w S injetor fir H e ehen un wel 

€ en für die greift weit 
en Mebeilßbereih der zahlreichen Organi- 

er zes in denen er führend war. 

Mit dem Verſtorbenen, auf deffen Vorſchlag 
unſere Geſellſchaft am 17. Mürz 1923 ins Leben 
gerufen wurde, verlieren wir nicht nur aas 
ausgezeichneten Berater, Sondern auch ein 
warmen Freund unſerer wirtſchaftlichen Inter: 
eſſen in — — was durch 22 alljährlichen 
88 deutlich zum Ausdruck 

Sein Geiſt wird in unſerer Acben fortleben. 
Polsko-Riemiecka Hodowla Naslon J. 2 o. j. 
Deutsch Polnische Saatzuchtgesellschaftn.nn. 

ZAMARTE p. Ogorseliny, pow. Chojnice: 
Bussmann. 


Dantjagung. 


Anläßlich des Hinſcheidens meiner unvergeßlichen Mutter fage ich 
allen Freunden, Bekannten und Kollegen meinen ? 


tiefgefühlteſten Dank. 


Ferner danke ich herzlichſt für die überaus zahlreichen Kranzſpenden und 
Beileidsbezeu ae insbeſondere Herrn pater Hammer für die troſt⸗ 
ſpendenden Worte. 


Bernhard Ehrenberg, Konzertmeiſter. 


Amerikanische Original- 


Massey Harris 


Gräsmäher, 4½ Fuß 


Getreidemäher 
mit Stahlblechtisch, 5 Fuß 


Garbenbinder, 5 Fuß 
Schwadenrechen 3m 
Petroleum-Motore 


Belon- Kineschs U 


(10 klassige anerkannte I 
Poznań, Wały Jana III, Nr. 4. 


Anmeldungen tägl. v. 12—1 im Schulhause. 


d Schindeln Fräulein (Witwe nicht ans- 
Aufnahmen: um iir alle Klassen K di t. hat er auf Lager zu Kon- geiäl.), mit etwas. Berm. zut 
am Montag, m 28. Juni, 11 Uhr. gegen zinsfreien re l rener — ee ul em. 


Hecke, 
Glinno 188, Nowy Tom Tomyśl. | unt. 1318 a. d. Geſchſt. d. Bl. 


— | Distr. zugeſichert. 
Mehrere Waggons Waggons K 


Brenhin e 


38 Jahre alt, kathol., Gi 
(Schwarten und F 


Pferdere chen 
ganz aus Stahl und Eisen 


Schleifsteine 
Vorderwagen 


Vorzulegen sind: Geburts-, Impf- bezw. 


Wiederimpfungssehein und letztes 
— — In die beiden untersten 
Jahrgänge werden auch Knaben auf. 
enommen. 

n techniker, z. Z. Pächter und Mit 
Oberlehrerin H. Schiffer, Leiterin. inhaber eines fenil. Elett 
zitätswerkes mit 15 pe 
Konzeſſionsvertrag, ſucht 
‚Alter entſprechende Dame aus 


liefert ab Lager 


Zoinzkoon Centralu N Ta, git Bilig ab e 
ar er prechend, mit einem Barner? 
Für die Sommerſaſſon r ooi en T HSZ Un . u. Dampfſägewerk Bios e e geen 


empfehle 11 bekannt — — Preiſen in großer Auswahl: 
Mäntel-, Koſtüm- und Kleiderſtoffe. 
Damen- und Herrenfrifofagen und 
Wäſche, oenen u. Ainderfirümpfe, 


Kepno. 


Tagen . Speichen 


Poznan, ul. Wjazdowa 9. 
Telegr.-Adr.: „Cemata“. Telephon 2280 und 2289. 


tennen zu lernen. Schnellent 
ſchloſſene belieben ihre Derien 
mit Bild vertrauensvoll zu 


Socken, Gardinen. 7 ‘a ktrotechniczne 
St-Raezyk, Poznan, Stary Rynek . nnr t.u Tr rab abgelagerte Bar in| EL EHT RON 


Buchen, Eichen u. Eichen, 
kleinere und größere Poſten 
zur ſofortigen Verladung gibt 
Frau, evgl., 38 Jahre alt, ab A. Cöwisſohn, Poznań 
alleinſtehend, 28immerwohnung] Przemystowa24/25. Tel. 5080. 
berufstätig, ſucht ſoliden Hane 


ma Base] Lokbmobile, 


Toruń, ul. Podmurna Nr. 1. 


— ag 


Pocztowa 22 rechs 


werden zum 1. Juli d. J. 


2 Höll. Vorder- 


J. Etage mit elektr. BE 


Kloben l. I., II., III. Kl, trocken, 
Kloben tier Ginidjiag3 50 E =5 
Brennschwarten 


(ca. 10 Waggons), per Rmt. Waggonmaß 5,50 21. 


u lernen. Off. unt. 1313 a. 
die Geſchäftsſt. dieses Blattes. 


gegen Voreinzahlung. Reſt per Nachnahme, hat abzugeben 


HER M. ANDREAS, 


Holzhandlung 


Piotröw, poczta. Obrzycko. 


Wohnhaus 


in zu ki uj n gef von 6000 zł 


u kaufen geſucht. 


Alterer, en Herr ſucht 
ab 1. Juli d. J. ſauberes 


möbl. 


bei deutſcher Familie. 


Zimmer 


Ang. u. 
* Offerten unter A. 1317 an die Geſchäftsſt. d. Bl.! 1314 a. d. Geſchäftsſt. d. Bl. 


(Jähne⸗Landsberg), 10 Atm. 
14 PS., m. Riemen wenig ge⸗ 
braucht, 1916 erbaut billig ab⸗ 
zugeben, tauſche auch gegen Ge⸗ 
treide. Mag Wambel Ro- 
gozno. Telephon 34. 


leuchtung u. Telephon frei. 


Möbl. Monats zimmer 
f. 1—2 Perſonen im Ite 
Francuski, Poznan, lei! 
Marcinkowskiego, zu vermieten 
(Mittagstiſch von 1,50 21 an. 


Der Berichterſtatter der „Kölniſchen Zeitung“ Erich v. Salze Wirrwarr von neuem. Weil einer jagt, die Verfaſſung von 1923 
mann ſchickt ſeinem Blatte folgenden Bericht aus Peking, der | ift rechtmäßig, jagt der andere 505 Gegenteil und fußt auf der 
von 1912. 


Beilage zu Nr. 135. 


beſteht eine fortlaufende Kontrolle über alle Wi d 
Umſätze uſw. Durch dieſe regelmäßigen e enen Re 
dann möglich, den Ertrag bzw. das Einkommen eines ganzen Jahres 
feſtzuſtellen. Dieſe Rechenſchaftslegung über den wirtſchaftlichen 
Erfolg oder Mißerfolg iſt mindeſtens einmal im Jahre nötig. Unter 
den heutigen außerordentlich ſchwierigen Verhältniſſen fertigt die 
Buchftelle der Sabura für ihre Auftraggeber 14- bzw. M Jahres- 
bilangen an (Rüdberichte). Dadurch wird eine unmittelbare Förde- 
rung der Betriebsführung ermöglicht. An Hand dieſer biertel- 
838 jährlichen i „die ein genaues Bild der geſamten einzelnen 
Wirtſchaftseinnahmen und Ausgaben zulaſſen, ſowie insbeſondere 
der Jahresſchlußbilanz, find dann erſt alle Arten bon Sonder⸗ 


Donnerstag, 17. Juni 1926. 


Worum geht es in China? Feste man Si Mer fover ber Die Grage: es er aa 


die ſchwerwiegenden Probleme in verſchiedenſter Hinſicht treffend ; ; j ; 

beleuchtet. Mit der ganzen J beſchäftigen ſich die großen uſurpieren⸗ 
„Wenn man hier den innerpolitiſchen Streit ver⸗ den Marſchälle, alle 

folgt, ſo könnte man ſich ins liebe gute gerda ud br 8 daß 

5 A 555 1 4085 1 

eee e Felle wegſchwimmen könnten. Eine der Unterfragen ift 


alen Ait i terjudt, die mittelalterlichen | Fe l € 
. 5 5 . einmal hi o it wieder, ob nicht die ben pe 


Dottorarbeiten nahekommt. s 23 z A HEETE ERAD A 2 70 | 
enn erk nehmen, und ich will verſuchen, einige gelaufen ſei. Man t, der Möglichkeiten ſind unzählige. rechnungen und Kalkulationen zwecks Abſtellung von Mi 
e Vr den pot 9 5 Dogmatismus in China Feder ſucht fie m femer Art auszubeuten. Ei ng ift bes» | und Bug 0 Mehreinnahmen mich ng, 3 
au geben. die behandelten ndthemen find: wegen nicht möglich, weil zu biele Nenſchan daran ſchläge ge bans den feften Rahmen zu dem Budget des neuen 
1. Welche der beiden Verfaſſungen iſt maßgebend? inte reſgiert find, daß eben keine Einigung kommt. Die wenn mäglich, erfolgreicheren Wirtſchaftsjahres. Die fortlaufende 
2. Veiteht das Parlament noch zu Recht? N CC 15 u 1 hat Enn Hri em, 2 e 26 fare „Weit, ferner im Laufe der Beit 
, i 3 SF 10 en l Ten we 8 ist, die di 
3. E Der een . aeg AD "Tai rope und taufend kleine Diktatoren. Die s ae r Eher * o Wirte 


1 À 5 5 heute pe re des en Erfolges, liefert. 
ie La bura t in den Di it t 
landwirtſchaftlichen Buchführung ſich an uns zu wenden. Auf 


Grund unſerer üb Du Sver 
Dertien Sanoi antis. Gelema Ahern un. Olten ber 


burch Beſtechung des Parlaments? 31g elt daß pi —— 
i partei, d. h. Tſchantſolin und feine scheinlichkeit daß man ſich im in neuen Gruppen betämpfe: 
Anfänger die 8 ber Mach a behaupten, daß fie 1924 3 Nur die Ausſichten für danernden Frieden leider 
den Feldgug gegen die Dcchilipartei, d. h. Tjaofun und Wupeifu, 2 ; 
kämpft haben, weil der Präftdent Tjavtun auf unrechtm 


N näßige í Te. 
Bee burih Besen dee Parlaments gewäfit worden fei w| Ats Stadt und Land. 


weil man eine ung mmen hatte, ohne * dieſe t r 
unc AAi is weg e wer. Da, fomm on die e ie Poſen, den 16. Juni. en Kom aes 8 8 ei 8 
un e © igkeit, denn ee fümpfen z 17 7 2580 Blau — Rot — Gelb. 15 ponie haji ee aber USOA 

chilileute Schulter an Schu gegen das Volksheer. nm die jebige Jaßresyeit, ais das Getreide ſchou recht schön Petri denen g war, zur A 


felen. Wir bitten ſich zu wenden an die Female Bognayı 
wi tecta 13, Filiale į ; { 
de e = ai A il Fifiale Danzig, 
Die Tabakmonopolgebühren für zureiſende 
Ausländer. 
Soeben it eine Verfügung des Finanzmini ver 
1 pe nach ge 15 n Auslande 9 Dr 
perſonen, die 
e ; fahren, folgende Monopolgebihren 
1. bei Tabak in Blättern und 
| Bundeln mit oder ohne Stiele, 


Tabarpielen, n. ; 
2. Del amtata! © Bioy pro Mie: > Biol pro Rifo; 


2 wicht i ren orm In voe, 05 W 5 
der en . Amen der Te reini hoch war, fuhr ich einmal in einem Abteil mit verſchiedenen Damen 
gen, d. h. Tlaokuns, die Kapitulation des 1924er Siegers vor dem und Herren zuſammen, die, wie mir ſchien, ausnahmslos aus der 
Beſtegten bedeuten. Das läßt der Stolz der Mukdener nicht zu. Großſtadt ſtammten. Sie betrachteten inte reſſtert die Felder, an 
Um einen Ausweg zu finden, ſchlagen die Mufdener jetzt die denen wir vorüberfuhren, und machten über ihre Beobachtungen 
Wiedereinführung der Seen, de Nanking⸗Verfaſſung von 1912 Bemerkungen, die einem Fachmann etwas eigenartig 
bor, d. h. die erſte der ublik, deren Vater der große Revolutio⸗ Schließlich wandte ſich eine Dame an einen wohlbeleibten Herrn 
der Gunjatfen war. Bugleih mne ue den mogh? ps. | mit Treumblichem roten Geficht, der bejonders viel über dus auf 
dieſer Anſicht, die Zuſammenberufung eines neuen laments. | + wit der Stage: „ch bitte 
Die Frage i ft wird dabei vorläufig iafen. den Feldern Geſehene geſprochen hatte, mit ber Frage: » Ach, bitte, 
Stilhſchwesgend wenden fie e e eee e „erklären Sie mir doch, worum farm man bie einzelnen Getreide- 
eins des bis vor kurzem im Karſerpalaſt vom „Chriſtlichen arten eigentlich jo ohe weiteres erkennen?“ Worauf der freund- 

a a | ; tpeifu theoretiſchf liche und wohlbe ſchlagene Herr antwortete: -Das ift doch ſehr ein⸗ 
werigjtend als noch im Amt befindlich betrachtet. Vom er fach. Wenn es blau it, dann iſt es Roggen, wenn es rot it, 
Sbandpunkt aus beſteht das Parlament paetos micht mehr. Die Weizen, und wenn es gelb ift, dann ift es Sommerung.“ Was 
ſogenannte geänderte Verfaſſung von 1928/24 fol als null und 
Bi erklärt werden. f ü eine Arbeit?regierung 
? will den General Tſchinjunpeng mit der der 
. beitvanem. ! i 

Wupeifn ſteht nun in ſchwerem inneren Widerſtreit. Er 

der Verteidiger der alten klaſſiſchen Lehren. 
Dieſe zwingen ihm, ſeinem Lehrer, Wohltäter Freund, 


e 90 Stoty pro Pean 

be arren und Zigar 300 ü . 

e nennen Semteidet ip Dam Tür du 
6. bei Zigaretten 100 Stoty für das Kilo. 


und die Treue zu halten, x Mannigfache Druckfehler weit, worüber i i 
; i 3 in der pol n 
iir gg ragen Preſſe bereits mehrfach geklagt worden ift, der feit dem 15. b. Nie 
enttäuſcht Halte. Es geht dem Marji gültige amtliche Eiſenbahnfahrplan auf. Er enthält 
iY, daß „fein Tſaokun von Mukden u. a. folgenden F : Für den um 955 Uhr vormi in 
gegen jea € 2 ttags in der 
wird. Bupeifu Richtung nach Gneſen fahrenden Zug wird die Abfahrtszeit 
n:! ge Der Boce alien, iertümlich auf 10,05 Uhr, alfo 10 Minnten fpäter angegeben. Wer 
198 y Abt 75 fi) nach dieſer Angabe richtet, dürfte oft zum Zuge zu ſpät kommen. 
die nuch feiner 1 wochs⸗Wochenmarkte bei „ bes 
0 } ders an jungem e, lebiherfter Verkehr. 8 


nötig 
ſich und find. Er diele dieſer Vorgänge fo festlegen, 
A aa r Te er gar ont mega, kan, Bel 
EEA R A waere nen na SE Haare 


von dem man nicht ö 
es.eime Kundgebung. 


wet de. fr ein deer Be 200 e ; « 2 

—— ie H doch wieder Kon achte müde auf. 
Copyright hy Carl Duncker Verlag, Berlin W. 62. b.. u EL die aingie © tofigteit über mich” en Bien 
brach plößlich ab und fuhr dann leidenſchaft⸗ Sie wurde ſofort wieder ernſt und blätterte in einem 


Sie ai | 
Das rote Gemach. „ a un ma m bg, 2, Tap Tn a 5 


; ; parun Á i Ch die N 
Roman von E. Kießling ⸗ Valentin. warum nimmt er mich nicht heraus aus dieſer Stadt? Arnold hat mir Tei erklär — Wh 

ee Rain beben) Hz biefem Pure, in bem ich leide in bem ih immer ben Gejamg, in bei Speis mit Narſten abe. 
„Wann ſoll er chirean? Ich glaubte heute vor Daniels at en en e trifft — 3 

4 À i 2 de 35 wire zu vergeſſen, ihm zu vergeben ee Sprachen kannſt Du eigentlich, Ronitantia® 

inge Bens gelten eh bat ein Terre „Dn meist es bach, DB fein Beru? —" fagte Die allein Das Telte Thema —, bamn legte Ne des Puch ner ed 

erhalten, Beh AN ae rede On menigiens nicht babon — Du mit, bie) Tabus o —— 

— E Roten, s abe Die Guide meinen; | Du P e ee Dee Enel. Mn mo . megen meiner Schwäche die ich 

wurde oftege bie Hétben Femen. %%% Tujchieren, mas fie ja bo alel geerbt Habe!” jagte fie a etb. s t page 

Yan Höre em, mie Der grobe . / Engli, Steieij” Pey e 

mündende von außen mit bin nach München gefahren, als tel gerade abgereiſt einem mangelhaften Latein gebracht 


auf den Ga e, hörte die ſich entfernenden war ; 
Seeger de Apen der einmal ſattgetrunken an Kunſt — — an Liebe!" trägt wich in den Bereich fo vieler Uterariſcher Genüſe 


Schritte des Diem bieder „Konſtanfia — — haft Du Arnold Foreſt in München daß ich ez immer E terarij 

Buchenſcheite — dann trat wieder Stille ein. x g ontankia 5 daß ich es ug pareen verje, Auch des 
| wird derfiimm? fein, Dich hier zu finden, wenn getroffene, i i Jungen wegen pflege ich die fremden Sprachen, ſetzt 

PR ee leife hinzu und Teee iben Kopf plötzlich in den Schoß a 


outen rungelte die Stim. Sie gute die Schultern. ie Frau ſagte es halb trotzig, Halb mit einem Särfeln | alten Frau. Das Haar f EE 
A5 Tante 5 um den roten Mund. go „ Mantel und verhüllte gleichſam Ar Pia ihre 5 
„Nun ja, ich weiß, mein Kind!“ 8 „Du ſollteſt es ſeinetwegen nicht tun, nſtantia.“ Frau Paleste rich bewundernd und gart Geſtal 
Ihre Angen blickten teilnahmspoll auf die junge Frau. „Tante Chriſtine, — er iſt mein beſter Freund und herrliche Haar. ; über dieſes 
Mer schien, als ſeiſt Du in letzter Ze aufgelebt, als ſuchteſt 1 wenn er ein paar Tage mit mir zuſammenſein: „Des Jungen wegen Haft Du Dich bier w 
Du me die ſellſchaft anderer, — und es find wohl ſchon kann. Er weiß vielleicht am beſten, wie es in unſerer Ehe eingejponnen?“ heute ieder 
8 ſeitdem ich Dich hier zum letzten Male ausſieht, er weiß, wie zung ich geheiratet habe, daß ich mit Konſtantia nickte. | 
dem beiten Willen in die Ehe trat, daß aber die ununter „Wenn mich die Sehnfucht gar zu ſehr paitt, ift dieſer 
ich in 


Monate vergangen, 
antraf — 2 N : A $ 
Dame eine das Zimmer umfaſſende brochenen Aventuren Daniels nach und nach dieſen guten Platz meine einzige Rettung. Ich ſuche mich in einen Am, 
Die alte ner F Willen aufgezehrt haben. Dieſe wenigen Tage mit Arnold ſtand der Dämmerung, der Sun hinein „ 


Bewegung. $ OS NEUR J 80 A 
begann auf dem roten Teppich Foreſt zuſammen haben mir wieder mehr Anregung ger|jieren, wie fie nur die Stimmung diefes Rau 5 
hin Sofian ee Siloa, oftmals ſtehenbleibend und | bracht, als ich fic in einem ganzen Jahre hier in unſerem bringt. Ich will vergeſſen, daß 10 5 diesem füllen, ven. 
8 in die 6 and nehmend, von denen fie nichts wußte. Kreiſe finde. Siehſt Du —“ fie ging eilig an den Schreib' famen Haufe, in dem kalten, fremden Norden bin, in den 
Sie ſprach abgewandt von ihrer alten Freundin: tiſch und legte die Hand auf einige Bücher — hier liegt einſt auch ein Rehmann meine italieniſche Ahnfrau hinein⸗ 
Ich habe es verſucht — ja. Verſucht! Es war zum Beiſpiel eine ganze Anzahl neuer Werke, die ich auf verpflanzt hat, und in dem auch ich nicht froh geworden 
töricht von mir, denn ich komme doch 1 1 10 10 Wie Rat leſen fol. Er hat wirklich ein koloſſales He a zu Peer Büchern, meinen Studien ich 
1 nge mich eine Weile ſelbſt, ich be⸗ Willen —“ LIAMS rfe mich auf die Muſik —“ h 
5 uh i De in Panpſalt vorwärts, wenn „Geheiratet hätteſt Du ihn aber auch nicht? „Mein liebes Kind —“ Gorthetzung folgt) 


Ztoty i 
3. bei grob geſchnmenem Pfeifen- und Scheibentabat, fowie ge- 
` 


Obige Verfügung Mt mit dem 4. Junt d. Js. in Kraſt getreten- ; 


— 


Verhandlungen brachte, wie der „Kurjer“ berichtet, ein politiſcher 
Vortrag des Rechtsanwalts Hanaſz; es entſtand große Une 
ruhe, ſo daß der Vortragende feinen Vortrag abbrechen mußte. 

x Wegen der Studenten⸗Tumulte im Teatr Polski find, dem 

„Dziennik“ zufolge, ein Polizeitommiſſar, 5 Wachtmeiſter und 
9 Schutzmänner disziplinariſch verſetzt worden. 
e Im Teatr Palacowy gehi gegenwärtig ein intereſſanter 
Detektibfilm „Fort mit der Maske“ nach Louis Feuillades 
Erzählung „Die Waiſe aus Waris“ über die Leinwand. Haupt⸗ 
darsteller jind zwei Jugendliche, der 15jährige Detektivlehrling 
B. Poyen und die ſiebenjährige Bubul, die durch ihre geradezu 
überraſchende Darſtellungskunſt die Zuhörer in Erſtaunen ver⸗ 
ſeten. Glänzende Ausſtattung im Verein mit nervenaufregenden 
ae ſichern dem 12 aktigen Film (zwei Serien) allgemeinen 
Zeifall. 

x Als Leiche aus der Warthe gezogen wurde fern bei 
Dembſen ein eima 30 Jahre alter unbekannter Mann bon mitt⸗ 
lerer Größe. Bekleidet war er mit einem blauen Anzug; er trug 
einen weißen Kragen, ſchwarzen Slips mit roten Streifen; am 

Finger der linken Hand einen Trauring mit der Inſchrift „Zofia 

18. 3. 1918“, an der rechten Hand einen anderen goldenen Ring. 
Die Leiche wurde dem Stadtkrankenhauſe zugeführt. Auf welche 

e der Unbekannte ums Leben gekommen iſt, bedarf noch der 


Wei 
X rung, 
Geftohlen wurden: geftern vor der Kranken⸗ 


Auf! 
& Diebftähle, 
koſſenapotheke in der ul. Wocgtowa (fr. Friedrichſtr.) ein ſchwarz 


lackiertes Fahrrad 1 mit Rädern; 1 5 einer 
Wohnung in der ul. Skryta 10 (fr. rtholdshof) eine Tiſchdecke 
und ein Teppich im Werte von 605 zł; einem # eiſchermeiſter in 


der ul. Dabrowskiego 64 (fr. Große Berlinerſtraße) Wurſtwaren 
im Werte von 100 zt 
í X Der Waſſerſtand der Warthe betrug heut, Mittwoch, früh 
+1,10 Meter, gegen -+ 1,63 Meter geſtern früh. 

x Vom Wetter. Heut, Mittwoch, früh waren bei etwas be- 
decktem Himmel 15 Grad Wärme. ee 4 


Vereine, Veranſtaltungen uſw. 


Freitag, den 18. 6.: Verein Deutſcher Sänger. Abends 8 Uhr: 
Uebungsſtunde. 
Sonntag. den 20. 6: Verein Deutſcher Sänger, Poſen und 


Schwerſenzer Männer⸗Geſangverein. Aus⸗ 
flug nach Jaſin. Konzert und Tanz. An- 
fang ½4 Uhr nachmittags. 


Gottesdienſt⸗Orbnung der deutſchen Katholiken. 
Vom 20. bis 27. Juni. 


Sonntag, %8 Uhr Beichtgelegenheit; 9 Uhr Predigt und Amt ; ges 


3 Uhr Rosenkranz. Predigt und Segen; 4 Uhr Ausflug nach Naras 
mowice. — Montag. Mittwoch und Freitag, abend um 6 Uhr 
Predigt und Herz⸗Jeſu⸗Andacht. — Montag, abends 7 Uhr Sitzung 
= er — eg 3 Freifag und Sonn⸗ 
n am rgen l. u ei aus. — 
Sonnabend, 5 Uhr „ a 


* Bentſchen, 15. Juni. Der Neutomiſch. „Kreis- Ztg. wird 
von hier berichtet: Ein nettes Forren it img e hier 
zu. Ein klei mu: 

„ um 


in ve Beamter 
zum 
raer Zeit eine leere Wohe 


reichen. Da der Stadtverwaltung vor 
nung gemeldet worden war, 
von dieſer 


Stunden herausgefetzt hatte, war, und ſeelenwergrügt 
und neue Mieter in einer Perſon wieder ein. 
* Briefen, 15. Juni. Der Maler Kurtz aus Breslau, der in 


der hieſigen Renovierungsarbeiten ? i 
Geru, [m mit bem opf auf bie Miorita Ma 
070 we gr Fee 0 


S. Caor 16. Iumi. Die Expoſitur des Arbeits- 
VV ift mit dem 1. Juni nach Kol mar 


— Iriedi 7 Kreis 8 b * 
felder ſtehen bier im 8 8 rn 4 as 
Das Tote Meer. 
Eine Gegend, die im i Ä 


Tote Meer im füöfchen 
im Türer“ (Stuttgart, 
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iffahrt bem Toten Meere 
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einer . 

ſuchendem Blick zuſammen, na 
nge war. Oder ein anderer fept 

He Schatten — denn die 


á die 


ug 
diefen durch den 


umgekommen oder kurz nach 
ihnen die ee e der undheit brachten, 
npfer, der eine Zeitlang auf dem Toten Meere 
e Verbindungsweg Terufalenh mit der Stadt Kerak 
ſchon =. n aane ten, war bonge vor dem großen Krieg 
dien rde außer Dient Heben, Ebenſo ſind auch bie Boote, 
reden während des Krieges hier fuhren, alle wieder 


Unſer arabiſcher Kraftfahrer war am Ufer entlanggegangen. 


Nun kommt er wieder und hält in der i 
Dieſer ift fteif unnd hart wie ein anfgepumpler en Slg 


y ra 8 
5 
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e man den troſtloſen Mieter, begünſti 


a Tagen in voller Blüte. Durch die vielen Niederſchläge 
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+ Wofener Tageblatt. 4- 


gehen die Rübenarbeiten nur langſam vorwärts, und einige 
Rübenſchläge ſind durch die große Bodenfeuchtigkeit im Wachstum 
ſehr zurückgeblieben. Der Klee und die Serradella find im Früh- 
jahr gut aufgegangen und ſtehen überall gut. Die Heuernte 
hat in den letzten Tagen begonnen. Die Gräſer und Kleearten 
jiehen gut und liefern große Erträge. Durch die häufigen Niedere 
ſchläge jteben einige Wieſen unter Waſſer. Die Beſitzer ſehen ſich 
daher genötigt, das Gras im Waſſer zu mähen, um es alsdann 
herauszuholen. Die eriten reifen Frühkirſchen machen fiğ 
auf den Bäumen bemerkbar. Einen guten Erfolg wird die dies⸗ 
jährige Kirſchenernte aber nicht liefern. Auch die Aepfelbäume 
weiſen einen mangelhaften Fruchtanſatz auf. 

* Graudenz, 15. Juni. Nachdem das humaniſtiſche ſtaat⸗ 
liche Gymnaſium bereits feit einigen Jahren keine deutſchen 
Klaſſen mehr hat, und in der früheren ſtädtiſchen Ober: 

jetzt Mathe matiſch⸗Naturhiſtoriſches e 
alljährlich ein weiterer Abbau der deutſchen Klaſſen 
erfolgt, auch ein deutſchſtämmiger, alademiſch gebildeter Lehrer 
kürzlich entlafjen wurde, wird auch in dem früher ſtädtiſchen 
Oberlyzeum (Viktoriaſchule), jetzigen Mädchengymnaſium, alle 
jährlich mit dem Abbau einer deutſchen Klaſſe fort⸗ 
gefahren. Im Vorjahre wurde eine deutſche Lehrerin überflüſſig, 
und jetzt ift auch bereits einer wiſſenſchaftlichen Lehrerin t= 
teilung gemacht worden, daß mit Beginn des neuen Schuljahres 
für fie keine Verwendung mehr ift im Staatsdienſt. Es t 
ſich um Frau Kuchenbecker, die feit mehreren Jahren im Mänden« 
gymnaſtum unterrichtet. Es wurde auch ferner gekündigt zwei 
Hilfskräften, dem Kunſtmaler Burza, der jeit der politiſchen 
Umgeſtaltung den Zeichenunterricht erteilt, Fräulein Röhl, 
das vor Jahren als Handarbeitslehrerin berufen wurde. Es 
wurden auch verſchiedene polniſche 1 e von den polniſchen 

An den deutſchen Klaſſen verbleiben nur noch 
wiſſenſchaftlichen Lehrkräften die Damen 
i erdings unterrichten 


realſchule, 


Klaſſen abgebaut. 
an deutſchſtämmigen 
Tuhr und Hertzer, ſowie Herr Mielke. 
dieſe auch an polniſchen Klaſſen. 

* Inowroczaw, 15. Juni. Der „Dziennik Uſtaw“ vom 4. Juni 
J. enthält u. a. eine Verordnung des Miniſterrats über die 
ufbebung des Gutsbezirks Krezofy im Kreiſe 
nowroctaw und über die Eirwerleibung des Territoriums 
dieſes Bezirks in die Gemeinde Ztotniki Kujawskie im jelben 
Kreiſe.— Am Sonntag wurde von der hieſigen Polizei der 
12 jährige Franciſzek Banswotek aus Strelno feft- 
e nommen, der dieſer Tage mit ſeinem 15jährigen Bruder 
eon und einem gewiſſen Lewandowski, gleichfalls aus Strelno, 
nach Inowroclaw gekommen war, um bier dem edlen Qand- 
werk der Langfinger obzuliegen. Hier wurde Franciszek 
von feinem Älteren Bruder und deffen Komplizen unter ee wre 
nungen, ſich nach der Bäckerei von Adamcezak an der Ba nr 
ſtraße zu begeben, wobei er der Kaſſe einen 100. Ztotyſche in . 
nahm und damit flüchtete. Frau A. jedoch, die den Burſchen beob⸗ 
achtete, eilte ihm nach, und gelang es ihr auch, ihn einzuholen und 
das Geld abzunehmen, worauf er der Polizei übergeben wurde. 

* Mogilno, 15. Juni. Am Sonntag vergnügten ſich vier 
junge Leute durch eine Kahn fahrt auf dem See in Qul- 
kowo, wobei der Kahn kippte. elle Hilfe rettete zwei, der 
dritte war ſchon tot und die Leiche des vierten konnte 

gef werden. 

pg. Obur nik, 15 Juni. Zu einer muſikaliſchen Feier ⸗ 
jtunde, die beſonders dem Gedächtnis des 8 Paul 
Gerhardt gewidmet 3 die hieſige evangeliſche Kirchen⸗ 
gemeinde weitere Kreiſe eingeladen. Von herrlichem Sonnenwetter 

ünſtigt, war das geräumige Gotteshaus bald ganz gefüllt. Mit 
viel Liebe und Geſchick hatten die jungen Mädchen der Gemeinde 
die Kirche wunderſchön geſchmückt. Es war, als brachte das friſche 
Grün der Gewinde, das leuchtende Blau der Tauſende von Korn⸗ 
blumen im Verein mit dem ſtrahlenden Sonnenlichte Paul Ger⸗ 
hardts ſchönſte Sommerlieder: „Geh aus, mein und „Die 
güldne gang beſonders zur 3 die ſen Ton 
der Freude und des Lobes Gottes aus der war auch die 
Pſalmverleſung und die in vollendeter Ausführung Ralf Posen 
vierſtimmigen Lieder des Kirchenchores von St. Matthäi⸗Poſen 

immt. Als beſonders erhebend jei nur das „Jauchzet Gott, 
alle Lande unter der Fülle der Geſangsdarbietungen genannt. 
Wir find unſeren ſchon altbekannten Poſener Freunden mit ihrem 
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Naturvöllern der Ext — a 
char zum enrik a Fur n eee Nadh 
nur von Hebron 


ende des 3 kann man 
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den 
ten ber- 
f das breite wüſte Wadi Araba bis zum Berge der 
bläulich ſchimmernd ſich in der Ferne erhebt. 


8 bor de wie $ 
erblickt man wilde, cee ee ie 


Zwiſchen ihr und dem am Südweſtende des Meeres 95 benden 
durchlöcherten und in unzählige Riffe zerriſſenen Di 

Sodom), dem großen laberg, hat das 
Tiefe von ſechs Metern. An fein Südufer ſchli 
an, ein breiter Salzſumpf, den eine weißglitzernde 
An dem Oſtrand der Sebcha ſen in ihren niedrigen ſchwarzen 
Zelten an der Stelle, wo einſt das bibliſche 
owarneh⸗Beduinen. Blankenhorn ſchildert ſie 4 
nackte, dunkelfarbige, mit Schildern und Spießen auf die Fremde 
anſtürmende Wilde, die wegen ihrer Räubereien übel 


fer nur n 
ich die 


Leiter, Herrn Walter Kroll, von Herzen dankbar. Leider te BE * 
Gois durchtränkt. Der Jordan hatte ihn ins Tote Meer gee | jeien. Sie find gang jo en wie 
E Re ihn unb warf Sodom 

f 


Am Südoſtufer des Toten Meeres liegt die Halbinſel El Liſan. x 


Kruſte bedeckt. st 


Zune lag, die 
s meiſt ganz] der 
nin einem zweiten Bade 


Herr Konzertmeiſter Ehreuberg feine Zuſage mit Nückſicht auf 
den Tad ſeiner Mutter zurückgezogen. Als 5 Reine 
ertrag der Sammlung konnten wir unſerer akoniſſenſtation 
311,44 zł} überweiſen. 

* Rawitſch, 15. Juni. In der Nacht zu Montag brachen 
unbekannte Täter den Schau kaſten der Pelgwarenfirma Wiktor 
Klimaſzka, ul, Paderewskiego, auf und entwendeten daraus 
eine Anzahl Mützen. 
ſonſt wäre der Veriuſ noch größer geweſen. Der Inhaber war 
durch das Anſchlagen feines ſcharfen Wachthundes munter ge 
worden und ans Fenſter geeilt; er ſah und hörte aber nichts in 
der dunklen Nacht. — Infolge häufiger Fahrraddiebſtähle in 
letzter Zeit wird von der Polizei gegenwärtig eine iharft 
Kontrolle auf Radfahrer, Motorrad- und Autoe 

ahrer ausgeübt. An den Stadi- byw. Stratzenausgängen. ſtehen 
ecke und prüfen jeden Vorbeifahrenden auf die Richtigkeit 
ſeiner Legitimation. Wer keine beſitzt, hat Strafe zu gewärtigen 
Auf dem e y ankie e e ee a re Ah ~ werden, 
Hochbetrieb, ein weis, daß ſehr viele dieſer 

Bae t e und daß die Kontrolle durchaus notwendig 


ma 


Beim Gewitter am Sonntag traf ein 


T. 
* Schroda, 15. Juni. Ein 
in 


Blitz das Gehöft des a T in Kijewo. 
shweineftall brannte nieder. i 
7 ee 13. Juni. Unter dem Vorſitz des Herrn Ignach 
Swigtkiewicz fand hier eine Verſammlung ſtatt, in der 
egen die beabſichtigte Aufhebung des Kreiſe? 
trelno in ganz energiſcher Beije Ginſpruch erhoben 
wurde. Von den Verſammelten wurde nachſtehender Beſchluß ger 
faßt: Die am 4. Juni 1926 verſammelten Vertreter der Bevölke⸗ 
rungsſchichten und ſozialen Gruppierungen der Stadt Strelno in 
einer Anzahl von ca. 000 Perſonen proteſtieren ganz entſchieden 
gegen die Aufhebung des Kreiſes Strelno und Zuteilung oder 
Aufteilung des Kreiſes zwiſchen den benachbarten Kreiſen. Eine 
derartige Teilung würde außer gan geringfügigem Nutzen jo» 
wohl der ganzen Stadt als auch der Umgegend einen unberechen⸗ 
baren Schaden zufügen. Der obige Beſchluß findet ſeine voll. 
tändige Motivierung des uns benachteiligenden Vorgehens in der 
Denkſchrift, die der Magiſtrat und ders Stadtverordnetenkollegium 
der Stadt Strelno ausgearbeitet hat und mit Gegenwärtigem 
unterbreitet. 
* rn, 18. Juni. Die Zahl der Arbeitsloſen ver ⸗ 
aröherte fid im Monet Mai um 17 Perſonen. Im Vaus 
gewerbe und Metallbranche hat die Zahl der Arbeitslosen nach ⸗ 
elaſſen, dagegen in anderen Zweigen (hauptſächlich geiſtige Mrr 
Beiter) zugenommen. 
Aus Kongreßpelen und 1 í 165 
25 u, 15. Juni. der Nähe von Grojez in der 
e ee ee es ein Laſtauto mit einem 
Tanernmwagen ujammen. Der Bauernwagen wurde aer: 
ann wurde getötet, vier Perſonen 


rümmert. Ein $ 
verletzt, darunter zwei ſchwer. Die Bauern wollten der 
Chauffeur lynchen. Der Staroft von Grojez vereitelte dies. 


Aus dem Gerichtssaal. 


7 „15. Juni. Der Federhündler Stanistaw Braun aus 
der uk onient 6 Babe) Satie anderen Leuten Betten. Federn 
uſw. geſtohlen und verkauft. e Strafkammer verurteilte ihn zu 


2 Jahren Zuchtbaus. 


Wetllervorausſage für Donnerstag, 17. Juni. 
j +3 Berlin, 16. Juni. Borherrſchend wolkig, jedoch meiſt trocken, 
mäßig warm. 


Brieftaſten der Schriſtleitung. 
(Uustünfte werd en unferen Beſern 5 
aber oime — Seren e Mag, a 
Sprechſtunden der Schriftleitung nur werktäglich von 12—14 Uhr. 
Juſpettor B. in S. Dieſe Fragen tönen wir bis zum Erlaß 
der noch zu erwartenden Aus führungs ungen zu der Berord- 
nung nicht entſcheiden. 


fie bor bier- oder fün 
Gomorha noch ſtauden. 

die ſonder baren aulenformen, in 
nach Frau Lot verwandelt wurde. Auch fie 
überzogene Salzhügel, wie der Usdum ein 
i atmoſphäriſche Einftüſſe 
ehr oder weniger Aehnlichkeit 
Frau lt. Sie eln im 
ährend die einen langſam zerfallen und 
bilden ſich aus dem Ueberzug von Lehm und 
wieder nene. — — — 

Sinnen empor. arg 
icht ei 7 7 hier! 3 iſt 
r bat die Worte geſprochen 
äbiſchem Anklang. Er war in der 

ms. ig. ſtehe ich 3 er 
e t. n Augen jehe 
i en Deutlich ift ein leichter Geruch 

verſpüven. Denn wenn auch von hier 
28 doch 
Waſſ 


au vielen Uferſtellen und auch 
Schwefelquellen und Aſphalt 

bse pipe und die B 
In Bad!“ E $ zu mir als 
zu meinem Bekannten. it munter, und ſchnell find 
wir entkleidet, indeſſen der 55 rechende Araber wieder zu 
ſeinem Wagen „ihn zu machen. 


harte Druck, der faf kuſt 

unwillküũ 1 zp i 
Solange wir in das eee das heiß 
ie di Deshalb wird 

S Mare auf, nal wi — 7 i Vonda, wie ein 


1 5 
Seehelden i 1 2 mehr n Luft ein 
L kommt a ings ſchnell wieder empor, 

es ebenſo ſchnell vorbei, wie mil dem 
Die Beine als das Leichteſte ſteigen 
abwärts. Endlich 

ichen Einfall, ſich au) 
etwas 5 ee 
wirkt gewiſſermaßen als iel“. Battelni 
Freund glücklich wieder das Ufer. Auch ich ſteige 


lachen. 


macht ſich 
t und 


u ift die Haut nach dem Bade eigentümlich ſteif, wie 
* i wäre. Die Wiſſenſchaftler ſchreiben, 
Ei, ins Meer geworfen, nicht untergehe. Der 
ebenſowenig unter. ber für ſchlechte Schwimmer 
i i nicht ungefährlich. Denn die metalliſchen 
kurzen, harten Wellenſchlager 


n die Eigenſchaft, einen vom 
Uferwaſſer weg mit in den See 5 ben. Dazu juckt und 
brennt noch lange nachher die Haut. eshalb find wir froh, als 
Wagen wieder anfährt und uns zum Jordan bringt, wo wir 
8 erſte wieder abſpülen wollen.“ 


Die Diebe ſcheinen geſtört worden zu ſein, 


Pflicht fid, 


arte zu! 


~ 


Nr. 135. Handelszeitung des Posener Tageblatts. Donnerstag, 17. Juni 1926. 


D Krotoschin. „Rolnik“ Sp. 2 o. o. in Kobylin. E. B. Mai. K. 
Handelsnachrichten. 1 eischer, i der Firma, „Agronomja“ in 2 rg Börse. 

Die Fin nischen Landwirtschaft durch die Bank obylin. - Juli 1926. G. 11. Augus . . . 16. 6. 15. 6. 
er r n die Bemühungen der landwirtschaft- Obornik, Restaurateur Jan Misera. E. 10. Mai 1926. k. 4 Pos. Pfdbr. alt.. 35.00 — IBk. Sp. Zar. L-XL... 4.00 4.00 
L lichen Kreise Polens bei der Regierung Verständnis für ihre schwere Ralski, Obornik. A. 10. Juli 1926. G. 22. Juli. f 36.00 — |Hartw. Kant. I-II... 200 
Lage zu finden, einigen Erfolg aufzuweisen. Im Interesse der Land- Ostrowo. Drogist Paul Raszczynski, ul. Kolejowa 24a. listy zbotowe .. 7.70 7.80| Piechcin Fabr. Wap- 
wirtschaft und um den Anforderungen des Getreideexports besser E. 27. April. K. Bücherrevisor Stanistaw Okniewski, Ostrowo. 8 7.80 7.65] na i Cementul... — 4.00 
entsprechen zu können, werden zurzeit mit Unterstützung der Bank De BEYO TN 7 Hin m N RE dolar. ls or 1 5 gel ar u, 008 
: ski i h; tsbank und unter Mit- ‚Ds „Dom Żelaza“ Sp. 2 o. 0. . . . p. wpa I-VI.. 0. 5 

Polski sowie der staatlichen Landwirtschaftsbank u 1926. K. Ignac Kapusta in Pless. A. 15. Juni 1926. 6. 1. Juli.] 5 Po2. 0.32 0.32 | Wytw. Chem. I- VI. 0.40 r. 


konwers. .. 
10 Po2. kolejowa .. — 1.30 
Tendenz: für Zinspapiere etwas fester, für Aktien unverändert 
Warschauer Börse. 
Dervi: k.) 16. 6. J 15.6. 16. 6. 15. 6 
Amsterdam . 402.50 402.00 Paris. j i 
Berlin“). 238.88 238.89 Prag. .| 29.68 | 29.69 


Wirkung des am Getreideexport interessierten Warschauer land- 
_ wirtschaftlichen Syndikats in der Provinz Posen mehrere neue Mühlen 
errichtet. Überdies werden einige Mühlen in Kongreßpolen gebaut, 
(OWN) Der Saatenstand in Polen hat sich im Mai gegenüber 
dem Vormonat etwas gebessert, kommt aber dem Stand in dem- 
selben Zeitabschnitt des Vorjahres nicht gleich. Die Temperatur 
War ziemlich einheitlich, die durchschnittliche Temperaturhöhe 
schwankte zwischen 11.5 und 13.5 Grad C und wies eine Abweichung 
um 1 Grad von der durchschnittlichen Temperaturhöhe des ver- 
Langenen Jahres auf. Die Wärmemenge war fast in allen Bezirken 
P ap nügend, dagegen fielen ausreichende Niederschläge, in manchen 


Posen. Firma „To war“, Wielkopolskie Tow. Handlowe T. A. in 
Liquidation, Plac Wolności 8. E. 14. Mai 1926. K. Felix 
22. fl. ul. Seweryna Mielzynskiego 28. A. 1. Juli. @ 

. Juli. 

Posen. Firma Pie karnia Zjednoczonych“T. z o. p. 
E. 14. Mai 1926. K. Marjan Winiarza, Posen, Wyspianskiego 1. 
A. I. juli. G. 21. Juli. 

Przemyśl. Jan i Mikolaja Bruch. E. 24. April. K. Andrzej 
Wiegosz, Przemyśl. A. 25. Mai. G. 2. Juni. 

Przemyśl, Salomon Baumgarten. E. 1. Mai 1926. K. 
Adolf Zobel, Kaufmann in Jaroslau. A. 31. Mai 1926. G. 


London . . 48.77 | 48.77] Wien 141.53 

Neuyork . . .| 10.00 | 10.00]2“rich . . ... ey 
*) über London errechnet. een 
Tendenz: Paris fester, Rest behauptet. 
Effekten: 18. v. 15. 3% 


i Gebieten sogar im Überfluß. Nach dem polnischen Fünf-Punkte- i 16.611 

1 ‚System — 55 Ende Mai der Run Br a Tai 2 855 S froim Lipper, Jarystaw, Grunwaldzka 1 s% P. P. Konwoje. 9 8550 155 N * aÈ i 5 
‚we 2 n: 2 9 89 n PAET A ? al z . Bi V.. 

Fete 3 (35), Sommersaaten: Weizen 32 C Roggen 29 O) E TA C e eee PDA, RE O Oa: Bolar... 5 | „6830| Lipop I—IV... 959 0850 
Ge 3.1 Ha 5), trockene i 8 j k 688.50 1685.00) | Modrzejow. I. 7 

| ch, teuchie, in nie a ene 2.9 8) EEE e i 1 ven 75 Æ, 2. Majer Bär, Kauf- De 2. 152.00 Ostrowleckiel IL 1 > 
Wies. i ü 2,8 (2.7), künstliche We A. 30. Juni. 6.6. Juli. o. Kup. 49. ‚50 Starachow. I.- VIII] 0. 
y. Von den einzeinen Oebieten 14. der Stand am besten a was DD nT. 8 

im Pose naft Schlesien, ferner in . n un. . . 1 — — [ZyrardóWw........ 

ee deuten "Kiele Tulln, Wolhynien und Kleinpolen. Am Thorn eee i ern Neuer . 15 m. 1 B. Zachodni I.. . 0.80] 0.70] Borkowski revii. | 0 5 

_ schlechtesten standen die Saaten in den Wojewosdchaften Wilna,| Ci. 28. Juni 1026. Anz: ul, Sete teen ID. . ee e 3 i Sch] 4.70 — 

Nowogrodek und Polesje. ö f ur bear a — [Majewski one. | — | — 

(OWN) Die Großtandelsmetallgreise in Polen sind soeben vom Märkte. Tendenz : behauptet. 

 Bisensyndikat erneut heraufgesetzt worden, nachdem sie erst kürz- Getreide. Warschau, 15. Juni. Notierungen für 100 kg Danziger Börse. 

lich eine beträchtliche Erhöhung erfahren hatten. Sie betragen, | fr, Verladestation. Posener Roggen garantiert 693.5 gl (118) 32. Devisen:] 16.6.] 15. 6. 6. 6. 15. 6. 

Wie folgt: Gußeisen Stomporkow loco Hütte Nr. 0 210 Zioty (bisher | Tendenz weiterhin abwartend. Geld | Geld Geld | Brief | Geld | Briet 
200), N. 1 200 (bisher 190), Nr. 2 190 (bisher 180), Nr. 3 180 (170), Kattowitz, 15. Juni. Inlandsweizen 53—55.50, zum | London . 25.21 25.21 | Berlin . . 1123.221]123.529] 123.1961123.504 
Roheisen Czenstochowa Nr. 0 220 (200), Nr. 1 210 (195), Nr. 2 200 Export 64—66, Roggen 37—38, Hafer 39—41, Gerste 38— 39.50, ee — 15.179 Warschau] 50.69 50.81] 51.19 51.31 


(185), Nr. 3 190 (180), Gußeisen Witkowicka, verzollt, 258 (258), 
t 2 Handelseisen 325 (325), heiß gewalztes Bandeisen 390 
(390), runder Draht mit einem Durchmaesser von 5.5— 13 mm und 


von 5 mm und darüber 400, bis 5 mm 485 Tioty je Tonne franko 
-Warschau 


Ailes zum Export. Leinkuchen fr. . 43.50— 45, 
Rapskuchen 34— 36, Weizenkleie 23— 24.50, Roggenkleie 24— 25. 
Danzig, 15. Juni. Amtliche Notierungen unverändert, 
Zufuhr: Weizen 15, Roggen 150, Gerste 60, Hafer 30, Erbsen 120 t, 
Nichtamtliche Notierungen auch unverändert, 
Hambur Bu 58 1 i von Peer nee 
für 100 kg cif in holl. en für Juni. Weizen Mani .70, | Neuyork ouuo...] Al ; x 
11 16.35, Au 15.90, Rosa Fe 14.60, Barusso 14.98, Gerste donauruss. Rio de Janeiro De is 8 1 1 93.03 
9.65, La Plata 60 kg 9,25, Malting Barley 9.5, Roggen Western Amsterdam 168.53 168.53 Da. 12 ie ae 
ej- | Brüssel .. . . .. . 12.22 | 12.04 | Schwein.. .. . . . . 81.19] 81 15 
Danzig. 81.00 80.98 Bulgarien CETELE 3.03 3.052 
Helsingfors......[10.555 | 10.56 | Stockholm sees. 112.41 112.36 
ogge zum 22 ** is 15.10 Budapest... 5.865 5.87 
i ch ei BL: . —V— 
Dezember 97%,, Mais gelb I loco 73, weiß JI foco 73, gemischt li 1 e a E 50.28 59.285 
loco 72, für Juli 5 7 4 e nal ee Warschau 41.065—41.285 Große Polen’ 41.29-11.71, Kleine Polag 
Dezember 4334, Gerste Malting loco 62—73. Frachten nach Eng-| ° ‚61 (100 a ee er zł). 
land (in sh und d pro quarter = 8 bushe!) für Weizen und Roggen | ter 1 3 N 1 Pfund 48.65: f , Aa na 11 Uhr, 
1/9, für Hafer 1/6. Frachten nach dem Kontinent (in Dollarcents | 100 trans. Franked ee 100 UAE 3 ranken 193.47, 
für 100-1bs.) für Weizen und Roggen 11, für Hafer 15. 88, tsche mark 237.75, 100 
Vieh und Fleisch. Warschau, 18. Juni. Größtes Interesse j 


für Rinder, von denen 476 Stück verkauft wurden. Es wurden 


London. — 25.215 Berlin . 123.27 1123.57 
Neuyork 5. fis — olan .. 5704 51.16 be 125156 
. I l Börse. 

n .6. | 15. 6. | Devi ; 
London s». 20.416 120.415 | Ko r Ik 131 msi 


5 Zur Frage der deutschen Kredite an Rußland wird berichtet: 
Die en afan Meldungen der letzten Tage über Fortschritte 
Oder Stockungen in der der Russenkredite machen das Bild 
unklarer als es tatsächlich ist. Die Dinge liegen in Wirklichkeit so, 
daß die deutschen Banken an ihrem Standpunkt festhalten, die 
= ggg e langfristigen Kredite nach Rußland nicht billiger 
geben zu wollen, als normale Kredite in Deutschland bewilligt 
i den, während man auf der russischen Seite der Ansicht zu sein 


282 Stück zu 1.15, 16 Stück zu 1.05, 165 Stück zu 1.— zł. Kälber 
140 zu 1.20, Schweine 423 zu 2.10 und gr 8 2.— ar 5 01 
Schweinepreise wurden von den Beh estgesetzt. Im Privat- 
eye Guiden 12.16, Kronen 0.81, 1 Gramın Feinmetall 0.1914. 
Baumaterialien, Wilna, 15. Juni. Im Zusammenhang mit], 1 Fej wurde für den 16. Juni 1926 auf 6.6462 zt 
der Erhöhung. des Eisenbahntarifs haben die Preise für Bau- Legtgrse ; (M. P. Nr. 133 vom 15. Juni.) (1 Goldzlety, gleich 
materialien im Großhandel loco T na eine Erhöh er- 
fahren und betragen : Weißer Kalk I. 66.5 gr pro kg, 2. e Der Zloty am 18. Juni. (Überw. Warschau.) Mailand: 24714, 
8.885, Gips 12 gf, Zement 20 fl pro Tonne 180 Kehle „ normal Prag 334—340, Noten 32874 331%, Wiem 69.15— 69.65, Noten 
85 4. far 1000 S 1 1 33 gar 85 gr pro ver- en 3 1 22, Londom: 52, Netyork: 
zi 1. un ste 16 & ein- Riga: Budapest: 7000—7300. 
— ir (pro kg), Dachpappe, ein Dollarparitäten am 16. Juni in Warschau 1000 z}, 
Danzig 10.21 z} Berlin 10.20 sł. 


Handeisprovisorium. N * 
Meldungen wird uns von zuständiger Stelle mitgeteilt: . 
p: Eime, dab der beabsichtigte Gesamtentwurf des deutscii-fran- 


j hes Wirtschaf 
N bet, zursammenzufassen und als ein provisorisc 5 Virtschafis- 


Abkommen zu zeichnen. Dieses 


ede r wichtigsten Handels ve n mmtabt, folgende Richtpreise für Halbfabrikate auf dem Warschauer * des 
Wiede “also ats ch Provisorium ant Monate abgeschlossen farit in Zioty ES; Kupferblech Grundpreis 5.20, Kupfer-| Die Besprechungen über den Kohlenaustauschverkehr zwischen der 
3 „ Aha! n und a re 3 draht und Ku 8 Grundpreis 6.20, Messingblech 5, Messing- | Tschechoslowakei und Deutschland wurden beendet und ein Ab- 
i sommen, Die Reichsregie wird 2 2 3 ee T be 4 3 gg en a. n ara aronga s yeca; um ein 
* D s k chsmark verlänge . e monati Austuhr- 
Zwe ist, darüber Vortrag ge haften hat. | fur 1 Elektr . Lieferung cif. Bremen 
ee ae Das Produktions-|oder Rotterdam (für 100 kg) 132%, Raff.-Kupfer 99—99.3% 1.19 Bestehen. Deutschland darf fr je 1 


böhmischer Braunkohle eine Tonne Steinkohle in die Tschecho, 

siowakei einführen. 

Amtliche Notierungen der Posener Getreidebörse 
vom 16. Juni 1926. 


A naluminium 98— 99% in Blocks, Barren 

gr 2.35— 2.40, in Barren, gew. und gez. 2.40— 2.45, ee 
99%, 3.40— 3.50, Antimon Regulus 1.05— 1.10, Silber 900 fein 

in Barren 2 T Gold im fr. Verkehr 2.79— 2.82, Piatin im 


Grosshandelspreise 


nächsten Wirtschafts] 
und e e lautenden Wirtschaftsfahres 5 
i a. werden. Demnach ist eine Produktion von 1 205 
9 Min Pud in weißem Zorio In prea padi erga 
und 590 f 
— Ge A Unternehmen in der künftigen 


Die tigen soll 2 
I Fabriken für Parin und 10 Fabriken für Raffinade umtoe: in Polen 19:4 = 100, 
Man hofft das Produ m im = 
Poll durchführen zu können, dings unter der 8 
8 Ir a. wärtig bestehenden Preise fOr ncht erhöht werden. NR Fr 
Die — 9 — der" Kampagne ist aut 229 Tage wd mii Berliner Viehmarkt vom 16. Juni 1926. 
! 1845 . —.— 00 für 1 Phund —— einschl Pracht, Gewichts 
n. .unneon.e W. 56 tt Le t ei . Fr 0 
Zu den geplanten Devisenmaßregein in re PEN P. Y 55.00 56.50 234.5 f Markisen und zul m Händlergewinn, ù 
. s ant sieren Es standen nog gen. . 3400| 3. 36.85] 246.7 | 262.3 | 267.4 Auftrieb: 1309 Rinder (306 Bullen, 194 Ochsen, 809 Kühe 
A LOR C 8 . Devisenhandel bevor, die die „ . . x 32.75 Sn 5 wi — 5 2 und PSO TTE Bes, Bm a 9382 Schweine, 20 Ziegen, 
gerechten Bedürfnisse von Handel und Industrie besser berek. der te.. ... .. 5. 2200 3450| 3900| 169-1 | 182.3 | 206.1 Rinder: A. Ochsen: a) volifleischige, ausgemästete Ochsen 
‚ Sichtigten. Hader es sei] 36.50 | 36.90] 3468] 250.2 | 252.9 | 237.5 |yon höchstem Schlachtwert, nicht angespannt 60-63, b) voli- 
i Konkurse. F.] 35.00 37.00) 35.00] 192.3 203.3 | 1923 neischig», ausgomästete Ochsen von 4 bis 7 Jahren 53—56 c) 2 
ee d lkmigrverammiung wah würd fh F] 7550 800 suoo| aus ae | BAe |mäßig Fendhrie junge, gut genante ale N. B. FR 
f 65, F. $ llen: 
a ee konia kS EIO we sp. z0. p. E. 10. Mai — W. — — — — — — 2) voliicochige, zungewächsene, C 
.. Jen 1026. G. 13. Juli 1926 e "rollen... * E poen altere 48 Harrer end Kamen 9 
Ju * karto ... 0 — — * Fe ger, . 8 — 
En. Mie czyslaw Lewandowski in Fa. wan- Fabrixkartoftein F.] 350 3.55 3.95 n 5 Fr b) voll ne Färsen von n 
$ 11. E. 4 Jumi 1926. K. Kozłowski, Kauf- Rinder . . . . h 201) 200) 201| 195.1 | 194.2 | 195.1 fee K. » ausgemästete Kühe, von höchstem Schlacht- 
mann in Exin, A. 1 1928. 6. 1. September 1926. Schwemes . » | 210| 2.10 184.2 | 184.2 | 206.1 gute ind o) ältere, ausgemästete Kühe und weniger 
Firma „Drzewo“ Sp. zo. p. E. 12. Mai 1926. N.] Kristallzucker. . . 117| 1.17 1603 | 1603 | 160.3 Farsen 3-32, e) ee BE AR 3 en Kühe und 
era wia 7% ; 5 — l 105 196.9 | igo |Schiecht genährtes Jungvich (Premen Mat. 
ie sa 9 5 A $ 5 
attor Word Reich, ul. Kochanowskiego GIH, K. Ema- eis 0 ae Su 3.41| 183.2 | 181.4 | 181.4 Kärber: bestes Mastvie bender) 95—115, b) beste, 
tz, ul. Kościuszki 44. E. 10. Mai 1925. Pferderohleder. | 13t 2300 2750 27.50 117.7 | 129.4 | 129.4 Sau a 72,9 mi te Kälber und 
A. 30. Juni 1926. G. 17. Juli. er tlg] 970) 1015| 10.15} 218.7 | 2236 | 228.6 Sauger rr te Käfber und gute 
See. "Panl. e a — „Hydro Ser nchen. 1350 1888 1565| 208.3 | 2415 , eule . Srallechg te: 4 Make 
| E. 22. 1926. e en ann Kattowitz, ul. | Amerik. Baumw. | 7 5 5.25| 5.42] 221.3 | 2283 | 235.7 | Masth 5702. b ere te: D Mastlämmer dad. Jüngere 
A iska 5. A. I. Juli 1926. C. 17. Juli. 2 ste aa Pe ammel Alter ammel, a 
en Firma nen Centrala Handlowa Sp. Pom. en. "| 9587| 10.43| 10.34] 216.4 | 228.7 | 226.8 uac BL BR, un 1 ache Hamme! 
ke. Kattowitz und Fillale in Rybnik. E. 5. Mai 1926. K. Bug Nr. f.. h 190.00 | 190.00 190.00| 158.9 | 158.9 | 158.9 by minderwertigs Lämmer und Schafe. ret . 
Fiala, Diugiewiez, Kattowitz, ul. Francuska 81. A-| Handelseisen . . | 323.00 325001325001 1723 1723 | 1723 Fe rn eg inona i 
E20. Jm. G 17. Juti. “ Bandeisen .. 390.00 390 00 390.00] 172.3 | 172.3 | 1723 , b) vollfleischige von 120 bis 150 kg Le m Paman i y 
Kattowitz. Fima Elektrokontakt“ Sp. 2 o. p., Katto-j|Bandeison 37500 37500 375.00| 154.3 154.3 | 1543 ) 'yolifieischi 8 kg Lebendgewicht 78.00, 
witz, ul. Batorego 2—4. E. 5. Mai 1926, K. Alois Waloszek, ng "21710 | — | — | — | —,| 101 6) volltielachige von 100 bie 120 ka Lebendgewicht 76—79, d) voli- 
kan Katfowitz, ul. Drzemaly 3. 125 ‚Juni, 6. 17. Juli 5 . 125 1325 1012 | 101.2 101.2 | mehr als 80 kg 72. 74, 1) Sauen 4 de 14.76, e) fleischige von 
Bi“ ütte. n ; : — j i í 5 . j k —.— 
Po anette in Liquidation. E. 2. Juni 1926. K. Ewald Kloss | Kantholz „..... ji em 2. 27.20 2720 1236 | 123.6 | 123.6 Marktverlauf: bei Rindern und Schafen ziemlich 
und Leon Hadryan, ul. Wolności. A. 2. August. G. 10. August 2 — eee wer 27 | glatt, Kälbern langsam, bei Schweinen ruhig. 
* 1926. i Jin] 2520 2765 27.65 126.3 | 137.0 | 137.0 Pur alle R und Merkibeuie 
Femme. Zgoda“ Sp. zo.o. E. 5, Juni 1926. K. Kaufmann Kohle (Dabrow) . 2745 2940 29.401 1766 1912| 1912 Schriftleitung keino Gewähr und Haftpflicht, 4 


Stanislaw Miedzyfiski, Kolmar, A. 22. Juni 1926. G, 20. Juli, 


BVoſener Tageblatt. $— 


28412 x Er die Jahreszeit noch ſeltenen Spargel angeſchafft. Die 

O du köſtliche Spargelzeit! Bp teserben könnens ſeh "über Die d feiner Zubereitung nicht 
werden, und ſo beſchloſſen ſie, jeder ſich ſeinen Teil anders 

Von G. G. v. Maaſſen. ea Per zu W Fontenelle Abende Dubos mit einer 

Vor etwa zwanzig Jahren wurden zu Berlin in der Friedrich⸗ ra vor dem! Ansi bekam Fontenelle einen 


ſtraße von den Straßenhändlern Anſichtskarten feilgeboten, aufi S 
denen ein paar ſchmucke Köchinnen beim Spargelſtechen zu ſehen de 
waren. Im Vordergrunde des Bildes umarmte ein beſonders 
übſches Mädchen liebevoll einen ei ii pargel. Unter pen Dar- 
ſtellung ſtanden die Worte: „O du köftliche Spargelzeit! 
Ja W eaii pe Spargel ift der König der Gemüſe, und nicht 
n ift es, daß in den grauen des Altertums die 

Beotzer ihn ihn nur zur 


einmal a an Diem oA e 
Verfertigung von Brautkränzen benutzt haben 


Er ve 
chloß, fi al 2 


Dien Genie (he 
5 mo fair de 


und er geſtand mir auf nie Anfrage, daß ihm leder ba 8 


jollen. di fr Sa Non 155 un Spargel den 2 * 2 

e e t Die om nahm den au um v. Chr. geſtrige Spargelgericht völlig mißlungen fei. Trotz m 

auf, und kein Geringerer als der würdige Cato ſchrieb als erſter Rochen jeien die I mi lite te 8 we 
eine . zu rationeller Spargelzucht. Wilden in zu ordentlich ge 


„Ja, denn 
De er d ee din Da fe be fagte er, „mii man 
das? Geſchält habe ich fie ni 

Das nächſte Mal ließ er sic ba 15 ein ſolches Gericht von ſeiner 
alten Aufwartefrau zubereiten. Diesmal waren fie 
ei 125 erbleib. ed e Köpf 75 aah papaman . 
n ren — m e e 
Köpfe Habe ich vorher ae sy eg 

Anders jenen! Mann an der Gaſttafel eines Wirtshauſes. 
Als der Kellner ihm die Spargel el entierte, 
cin a . ea A e o fe de e fanen 

eller. ſich ſein 

den nun 5 5 topfioie Gemüſe kommen 


erwähnt bereits Plinius, aber erſt 1530 wurden 

dle Bewohner Böhmens und Mährens durch den ſpäteren Kaiſer 
Ferdinand in die kulinariſchen Geheimniſſe dieſer edlen Pflange 
8 um dieſelbe Zeit etwa, als die © 
die Spargelzucht einführten. In der zweiten Hälfte des 

16. e zeigen ſich die erſten Spargelbeete im Stutt⸗ 
ee Dann wird 8 = 


8 
ea blieb die 


te 
. aum hinter Sitddeutſchland ſurück, und ich muß ge 
u 


ae wohl kau 
ſtehen, daß ich auch in t, wo or mein Herr, Sie denn ba? 
i Sax ace Werte Ted, Dex ee hege p Po: 
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ER re mi TE TAa p wesa er 
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dem 

Ben a an den dem sg . zu 
in Augerſchein nahm, man, daß 
hatte und ſich bereits über der 
iolett und einen f ir Stamm. 


Bernd, jo ber 3 ſchrieben: 
war rund, vi 


15 eu 
pya ber Alle Beſchaner brachen in Bewunderngs 
ee iea pe 8 mar Set = 
Se ein erde efler fi 
argel nahm in den nächſten 
iv am, aber 


Zeit der feierlichen print) 
8 5 nn ſich mit dem 3 en 4 1 a an das 


ö wü 
Ich liebe dazu keine weiße und auch teine Butte rſunce, ſondern qe baten ee peri dag ee 9 
T Eidotter und Bitronenfaft, dieſen aber Pa die ſchein nehmen zu können. 
2 Aber wie groß war der Schreck, 33 


oiz! Es war das 


4 


war — von 


Scruoe 
onteneile und der zu feiner Zeit 
Dubos, ber einen e 
Achtung 


denn noch warm 


für die in nächster Zeit eintreffenden 
Winterstoffe verkaufen wir 
sämtliche Bestände an 
Herren- u. Damen-Sommerstoffen 


— Epa E Boe i Saif ſeher ehren, 


insı Gerstenberg, Dom. Uno p. Math. f 


| Tuchfabriken m Bielsko 
Eigenes Engros- und Detail-Verkaufslager: 


Made e ge F 


für bürgerl. 2 gel, 


mnt. 1315 an d Eeti, De 
Amteborfieh „ Gemein 
r 2: 2 seher, Ger . P NE ee 
Br geborener Landwirt, 
ſuchk bei geringem Gehalt 


s imaste = 


16 lt, m. höherer Schul⸗ 
PER ſacht 12 ab 


Pr A als Guts fekrefar 
oder dergleichen. Szymanski, 
Budgoher, Promenada 3. 


Suche zum 1. 7. 26 eine 
unt als Alleinmädſthen 
in ruhigem Haushalt. Koch- 
keuntniſſe vorhanden. Zu erfr. 
Papai, . Ogrodoma 15 
Tr. rechts. Tel. 1453. 


23 Jahre alt, Oberſchleſier, mit 
allen ins Fach ſchlagenden 
Arbeiten beſtens vertraut, guter 
Schütze und Raubzeugfänger 
ſuchk von ſofork od. fpäter 
ab Stellung. Zeugniſſe und 
Empfehlung. ſtehen zu Dienſten. 

Angebote an F. Henke, 
Jagdpächter und Maſchienen⸗ 
händl. Rubnik (Górny Slash. 


Saub. Midden 
d. auch etw. kochen kann u. ein ev. 


Kindermädchen 


Einderlieb) per ſofort od. 1. 7. 
geſucht. Wambeck, Ro- 
goneo (Wltp.). 


Angebote unter ei 1316 an 
die Geſchäftsſt. d es Blattes. le 


ee y Bolt 
jetzt 


im ganzen ein trotz seitres Natr wertes schr billiges Essen. 
CC ] • 


a; A 1 5 er 5 
d f K h 4 h 
u f ý 4 J 7 5 
. b ) \ 


zu bedeutend herabgesetzten Preisen! 
lend a Sohn 


. Poznai, Pi. Świętokrzyski 1. Fart. u. L. R. 


Zum Bezug 


Vom 15. bis 25. d. Mts. nehmen alle Briefträger Be⸗ 
war, stellungen auf das oſener Tageblatt 


B 
3. Bierteljahr (Juli, Auguſt, September) entgegen. Der 


für das | 


Vierteljahrsbetrag ift ſogleich an den Briefträger oder an die 
an, nächſte Poſtanſtalt zu zahlen. Der vierteljährliche Bezugs⸗ 


preis ſtellt ſich vom 3. Quartal an auf 15 Zloty, da die 
Men . geltiegen find. 

Monat mithin auf 5 Zloty. 

Wer die Zeitung monatlich beziehen will, beſtellt fie 
bis zum 25. d. Mts. bei dem Briefträger für den Monat 
Juli; für Auguſt und ga muß die Zeitung bis 
5 Tage vor Monatsbeginn bei dem zuſtändigen Poſtamt 
e Beſtell d Zahl 

ellung un ung bis zum 

25. des Monats kann pünktliche e det 

preng am nächſten Monatserſten gewähr⸗ 
eiſtet werden. 

Auch für Kongreß⸗ und Kleinpolen iſt jetzt unmittelbarer 
Poftbezug zuläſſig 

Zahlung kaun auf Poſtſcheckkonto Poznan 200 283 
oder unmittelbar an den Verlag des „Poſener Tage; 
blattes“, Poznań, ul. Zwierzyniecta 6, erfolgen 
Auf dem Poſt chnitt vermerke man: „Für Zeitungsbezug“ 

Sie erſparen fih den Nerger über das Aus · 
bleiben der gewohnten Zeitung am Anfang des 
nächſten Monats, wenn Sie die Beſtellung und 


* 


Der Preis für der 


Bezahlung des „Poſener Tageblatis“ bis zum 6 


25. d. Mis. nicht vergeſſen. 


Radiokalender. 
Rundfunkprogramm für Donnerstag, 17. Juni. 

Berlin. 504 Meter. Abends 8 Uhr: „Ein Sommernachtstraum.“ 
an. Schauſpiel von Shakeſpeare. Muſik von Mendelsſohn⸗ Bartholdy. 
Abends 10% —12 Uhr: Tanzmuſik. 

München, 485 Meter. Abends 6 Uhr: „Siegfried“, Uebertragung 
aus dem Nationaltheater in München. 

Stuttgart, 446 Meter. Abends 8 Uhr: Schubert⸗Abend. Det 
e e Abends 9% Uhr: Klaffiſcher Humor in der Welt⸗ 

T. 
Warſchau, 480 Meter. Abends 8½—10 Uhr: Orfeftetohge 
Lauſanne, 850 Meter. Abends 81, Uhr: Cellokonzert M. M 


naſſero. 
RNundfunkprogramm für Sirian, | 18. Juni. 
Berlin, 504 Mete Abends 8.30 Uhr: Bunt 
Königsberg. 463 Meter. Abends 8.10 Uhr: 
baum⸗Abend. 10—11 Uhr: Leichte 


en Abends 830—140 Uhr: 


und be- i Bräbeer, 


8 Almen 
reiche Abwechslung. 


Oba. „50 
Karl m We 3 
Peg eg = Kauf), geb 


Glatze-Dug-Hibum, 1.9 


Paaren 2 
U. 
A 8 en 


nen. Be 


e url Concordia sp, Me, 
Poznań, Bwierzmiec! 


Blattes. I an die 


m Romm | 
m Steig, "513 Abends 8.30 Uhr: . n. 4 
Wenn es schon spät ist 
können Sie Kindern unbesorgt noch einen 
Oetker - Pudding 


bereiten, gegessen, schmeckt er ebenfalls vorzüglich 
kommt Kindern jüngsten Alters besonders gut. ER iot seinal. eee 
fast gar keine Arbeit. Die Kinder aber ſrenen sich ag" terian — Oetker- 


er Abend. 
Otto- Jullus⸗Bler i 
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